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— Abonnements? Erſcheint 6 Mal wöchentlich. Junferſionsgebahren: 


in Letz: 80. 1.80 N inelufive Zuſtelung; | Kebackian und бере Für dle fünfgefpaltene Petltzelle oder deren Raum, Im Inferatentseile 8 Rus 
Inland, заа ъс Я. 2.—, monatlich 20 Kop. incl. Porte. . ët, AE З Auf der erſten Selte 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro gelle. 


Ausland, vierteljährlich) Rs. 3 30, monatlich Rs. 120 ша. Porto. | | Gämmtliche Unnoncen-Erpeditionen des In- uni Б A nehmen für as 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. | Zelepbon Nr. 362. | Aufträge entgegen 
— — „ Die Expedition Ш täglich von 8 Abe früh bis 7 Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet. % 4—  -4—— 
— ——— wuT—ũ— — житии ů —— 


Mittwoch, den 22. November 6 Dezember) 1900. CONCERTHAUS. Mitiwoh, den 22. Robember (5. Dezember 1900. 


(00007 der Primadonna der St. Petersburger kaiserlichen Oper M. I. 001 0, | 


unter Mitwirkung der Violinvirtu oſin M. № Gamoweckaja 
und der Pianiſtin E. Hondakowa. 
9800066 find in der Schröderſchen Clavler-Rledeelage, Peteikauer Straße 46 zu bab n. 
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32 A. ASK ULS KI, cl Kinderarzt 

е WARSCHAU, Wierzbowa, Еске Kotzebue-Strasse. Ф 5. LEWKOWICZ, 

© Fabriklager und Alleinverkauf versilberter Waaren (Alfönide) & А 

E der Act.-Gesellsch. für Fabrikation versilb, und verg. Metall. ® | | °rdin. Arzt im Amb. Ia. Kr. 

2 Vasren R. PLEWKIEWICZ & Co, $ Poznauiski 

Г] Grösste Auswahl und Lager in allen Artikeln, 00 lat zurückgekehrt. 

E passend für Tafel und Haus in neuester, rg еј © Zachodnia 33, 

E) Ausführung. $ АЕ = 

® ` Versliberte TAFELBEITECKE auf Ха In Neousliher-Un- gend 

8 сегтере 1010 EE ̃ ̃ — — $ Die vorzügliche Kiujawier 
пега! аке жа! 

е Rein-Nivkel u. vernickelie Waareu für Haushaltung u. Küche. © il. 

Ф ei Geen Preis-Courante auf Verlangen gratis, 8 ajel- U. Kochbatte ї 

$ Die Ladenbedienung in allen europäischen Hauptsprachen, kommt täglich РИ in größeren едет 

90050090020500990050090520910099509500909: оә09000005 Butterniederlage, Widzewska Nr. 62; 


Prämurt mit einer goldenen Medaile 8 о mom © е ө egen 


Die Papier-, Schreibmateria си Niederlage n. 8 


auf der Ausstellung für Natur wissenschaft und Arzneikunde in Krakau 1900. 


— 
HAFER-CACAO d Couto⸗Bücher⸗Fabrik 8 
9 e 9 Г H е 
E 
eine Mischung von Hafermehl und Cacao а $ i я ä 
Das beste Getränk für Kinder und Reconsvalescenten, |w $ Б e у = г, 0 I, 
ärztlich empfohlen © я ө 
Das , Pfund Päckchen zu 80 Кор., , Pfuud zu 40 Kop. liefert die e ER. e — 
d S ou ap für das bevorſtehende Jahr ihren großen und reichhaltigen Vorkath in 
САСАО- und een, ee |. E Hauptbüchern, Caſſa⸗Büchern, Journalen, Memorialen, Lager⸗Tage⸗Büchern, 8 a 
у Р 8 8 Copir⸗, Wechſel⸗Copir⸗Büchern, Strazzen in polniſcher und deutſcher Sprache, А м 
u 
E W d | Warschau 92 deier H & mit neueſter und prackiſcher Drahtheſtung 5 
|] В 6 In у 7 ө Е Schemas für extra Liniaturen mit und ohne Druck werden bei rechtzeitiger Aufgabe * тө 
pünktlich zugeſtellt. Ferner find vorräthig: | 
Filiale in Lodz: Ecke Petrikauer- und Zawadzka-Strasse, г] Shaunon-⸗Regiſtrators, Griet, und Facturen⸗Mappen, Biblioraphtes, elegant | Я 
Nach Orten, wo keine Niederlage der Wedel’schen Fabrikerzeug- | ® ausgeführte Abreiß⸗Kalender, Woren-Kalender (Terminowe) Wand: und Taſchen⸗( ® 
nisse sich befindet, bei Bestellung von mindestens 5 Pfund Hafer- а Kalender, Luxus⸗Damen⸗Kilender in ruffifcher, polnifher und deutſcher Sprache. CG 
Cacao der Versandt franko gegen Nachnahme. 8 = 
m Das BB © 2 ө won ә aa 
JAROSLAWER MAGAZIN, — — 
befindet ſich jest Petrilauer⸗Straße Nr. 19, Vom |. April reſp. кн vom 1. Januar 1901 Й ein Mu 
vis-a-vis Singer. й 
mem 5 — 
2 Neueröffnete Filiale der 1686 gegründeten E 0 © 0 ч 
> [2 3 
A Dampf-Mostrich- e ч 2 | 
Fabrik von ооо Ai А. Schweitzer 8 ganz oder getheilt zu vermiethen. ) 
S aus Warſchan, 2 А 4 
SI empfiehlt ihr Fabrikat en-gros und en-detail auf Krauſen und Maaß. = Ziegel⸗ Cas Nr. 3 „ X. Kipper. 1 
Sa Verkauf erfolgt: im eigenen Geſchäft, Pettikauer⸗Straße 18, bei M. Sprzgezkowski und и 
а Tin! größeren Wein⸗ und Delicateſſen⸗Oandlungen. —— —·—emw . = Zei агаты Я ö 
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und Umgegend bereits instal- 


über 300 Pferdekräften. 
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сігіѕсһе Licht- und Kraft-Anlagen, Dynamo’s, Electromotore, Aceumulatoren, Apparate. 
Sämmtliche elektrische Bedarfs- Artikel. 
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Confiserie speciale; 


LODZ, Petrikauerstr.31 Haus BERGER. 


empfiehlt: 


Bonbons gegen: Husten, eigenes Fabrikat u. z. Eibisch-, 
Honig- und Kräuter-Bonbons (Miodowo-Ziolo we.) 


Grosses Lager von verschiedenen, vorzüglichen 


Confekten, Bisquits und feinsten Chocoladen. 


Grosse Auswahl in Bonbonieren und Atrappen. 


Eë. ERDE ED NEEN ETF EICH WEB REIT 


die Apothekerwanrem-Handlung "EU 


F. Raszköowski&Co. 


69 Фито аве 60 
Hält auf Lager in großer Auswahl verſchledene Heilmittel und Werband- Artikel. 
Speclal⸗Abibeilung für in- und ausländiige Warfümerien der rinommſeteſten Fabrilen 


Mäßige Preiſe. 


Bette Waare. 


Die Droguen-Handlung 
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Lodz, Petrikaner⸗ Strafe 199 
empfiehlt ſammtliche Oele und Fette für techn. und mafcinelle Zwecke, wie 
Mineralöle, techn. Vaſeline, Thran, Erſatzbaumöle, verſchied. 
Cylinderöle, Tovotefett, Staufferfett, Wagenſchmiere, Huffett. 
Alles in den vorzüglichſten Qualitäten und zu billigſten Prelſen. 


Ebenſo halte ich mein reich aſſortietes Lager in Apotheker- und Droguen⸗Waaten, 
chirurgiſche Berbandſtofft einem geschätzten Publikum beftens empfohlen. V x 


Dr. med. der Wiener Univerſität 


N. GOL OB L UM, 
eg für Innere und Hervenkrankhriten 
iſt zurückgekehrt und wohnt jetzt 
Segielniana-Ste. Mr. 53 (Haus Basch). 
Sprechſtunden von 9—10 und 4—6 Uhr Nachm. 


Petrikauer- Strasse Nr. 120. 
Zahnarzt 


AD, IL 


Consultation 30 Мор. weg 
Arme unentgeltlich von 8—10 Uhr Vorm. 


Dr. med. Goldfarb 
Specialarzt für Haut⸗, Geſchlechts ⸗ und 
venerifche Krankheiten, 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 18 
(Ecke Wulczansla Nr. 1), Haus Grodmati. 
Sprechſtunden: 8—11 Uhr Bora. и. 
6—8 Uhr Nachm., für Damm v. 5—6 Uhr 

Nach rt. 


пат — WETTE 
Zahnarzt 


WLADTSEAW SZNTCA, 


Chem. Aſſiſtent an der Warſchauer zahnärzt⸗ 
lichen Schule. 
peirikauer - Straße Nr. 81. 


Zahnarzt 
J. Zucker 


Cegelniana⸗Straße 61. 
Sprechſtunden von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr 
Nachmittags. 


Dr. L. Falk, 
Speclalarzt für Фан und Geſchlechts · 
krankheiten, 
wohnt ſelt 1. Juli l. J. Peirllauer-Straße Nr. 83 
vis-a-vis Haus Petersilge. 
Empfang: von 9—11 Bot- u. вод 4—6 Uhr Хаб, 
mittags, für Damen von 6—7 Цу: Nachmittage. 
. — —— 


Zahnarzt G. Jochfed, 
Pelrllauer⸗Straße Nr. 59, Haus Warehiwker. 


Schadhaſte Zähne werden geheilt und plombir t. 
Künſtliche Zähne ohne Gaumen. Aeme ии» 


entgeltlich von 9—19 Шбс Morgens. 
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Straße 113 
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ПОТЕ, Maur 


94506 frihe Eugliſche еси. 
J. Petrykowski. 
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Politiſche Rundſchau. 


— Zum Tode des О беген 
York von Wartenburg werden aus Peking 
weitere Einzelheiten gemeldet, aus denen namentlich 
hervorgeht, daß es an fofortiger ärztlicher Hilfe 
für den bewußtlos aufgefundenen Offizier nicht 
gefehlt hat, wie man nach den erſten Berichten 
annehmen mußte. Der dem 1. Oſtaſtatiſchen Зи» 
fanterie- Regiment zugetheilte Ober⸗Stabsarzt Dr. 
Felmy, welcher die Expedition nach Kalgan ber 
gleitete, war vielmehr alsbald zur Stelle, um das 
gefährdete Leben zu retten, er konnte aber das 
Unheil nicht mehr abwenden. Ein Telegramm 
berichtet hierüber. 

Peking, 30. November. Major Fehr. v. 
Gebfattel, der die Nachricht vom Tode des 
Oberſten Grafen York v. Wartenburg nach Фе» 
king brachte, bezog Montag mit Melen dasſelbe 
Haus in Hual⸗lal. Ihre Zimmer lagen neben 
einander und konnten nur durch offene Kohlen» 
pfaunen erwärmt werden. Die Diener brachten 
Abends dieſe Pfannen in die Zimmer. Major 
v. Gebſattel lehnte ſie aber ab und machte auch 
den Oberſten auf die Gefahr dieſer Heizungs⸗ 
Methode aufmerkſam. Der Oberſt jedoch er⸗ 
widerte, es wäre ſehr kalt, ließ ſich beide lo: 
nen in feine Stube ſtellen und begab Dä früh 
zu Belt. In der Nacht wachte Maſor v. Geb⸗ 
ſattel für einen Augenblick auf und hörte den 
Oberſten ſich hin und ger werfen, ſchlief 
aber bald wieder ein. Nachdem des Morgens 
v. Gebfattel von feinem Diener geweckt worden 
war, rief er wiederholt ins Zimmer des Ober⸗ 
ſten hinein: Aufſtehen! Aufſtehen! Es iſt 
ſchon ſpät! Er erhielt aber keine Antwort, 
In demſelben Augeublick kam der Diener des 
Grafen Pork und fagte, er könne feinen 
Herrn nicht wach bekommen. Der Major ſtützte 
ſofort, ius Nebenzimmer und fand den Ober⸗ 
Йен бов Нов; ſchuell holte er einen Arzt, 
Doctor Felmy, der alle möglichen Wiederbele⸗ 
bungsverſuche machte, aber alles blieb vergeblich 
— um zehn Uhr Morgens ſtarb Graf Norck. 
Schon während der Nacht ſcheint dem Grafen 
unwohl geworden zu ſein, denn er hatte ſeine 
Wäſche gewechſelt. Die Leiche wird morgen 
hierher gebracht und wird proviſoriſch hier beige⸗ 
fegt, um Täter nach Deulſchland übergeführt zu 
werden. 

Außerdem foll die deutſche Expedition auf 
ihrem weiteren Rückmarſche nun auch eine mili⸗ 
täriſche Schlappe erlitten haben. Die Nachricht 
hiervon kommt, wie nicht anders zu erwarten 
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Weihnachts Verkauf 


ſämmtlicher Waaren 
billigen, 


Redſte und zurückgeſetzte Waaren 
werden zu halben Preiſen geräumt. 


Hermann Friedmann 


кя Р 2 
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Cleltriſches Pulver 


aus reinem Silber 

verſilbert leicht und dauerhaft alle möglichen kup⸗ 
fernen und Melchior⸗, Haus⸗ u. Küchengeräthe, alte 
und gelb gewordene verſilberte Sachen. Auf feine 
Dauerhaftigkeit und Unſchädlichkeit iſt das Pulver 
in den Petersburger und Moskauer Laboratorien 
geprüft. Verſand mit Gebrauchsanwei ſung franco 
gegen 60 (auch in Poſtmarken). Für drei Pulver 
1 Rbl. 60 gan, ſechs 3 Rbl., zwölf 5 Rbl. Da 
der Verſand per Nachnahme nicht geſtattet iſt, wird 
das Geld bei Rückſendung der Waare zurückgezahlt. 

2. Bermann, Warſchau, Nowolipki 29. 


Dr. B. Masel, 
aus dem Auzlande зийёд (ерсі, hat ih hier als 
lalarzt für 
Harn Organe, Veneriſche u. Hautkeank - 
beiten nledergelaſſen. 
petrikauer-Straße Mr. 121. 
Spreäftunden von 8—11 u. 6—8 Uhr Abends. 
| Für Damen von 5—6 Uhr. 
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herabgeſetzten Preiſen. 1 
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Petrikauer⸗ 
Straße 113. 


war, von eugliſcher Seite und wird durch folgen ⸗ 
des Telegramm übermittelt: 

London, 1. Dezember. Aus Shanghai 
wird der Times telegraphirt, es heiße dort, daß 
die Kalganerpedition eine Niederlage erlitten habe. 
Man glaube, eine Abtheilung Deulſcher {еі abge⸗ 
ſchaitten und gezwungen worden, ihre Todten und 
Verwundeten im Stich zu laſſen. 

Zu dieſer felegraphifchen Meldung fagl der 
„Berl. Lok. Anz.“ Die Unglaubwürdigkeit dieſer 
engliſchen Meldung wird ſchon dadurch zur Genüge 
gekennzeichnet, daß fie weder aus Peking, noch aug 
Tientſin, ſondern aus Shanghai kommt, das von 
dem Schauplatze der angeblichen Niederlage ſehr 
weit entfernt, und als Lügenneſt hinreſchend Des 
kannt iſt. Es wäre ja nicht unmöglich, daß der 
plötzliche Tod des Führers der Expedition viele 
leicht für den erſten Augeublick Verwirrung ое 
urſacht und dadurch einen Theil der Coloune 
außer Berührung mit deren Gros gebracht haben 
könnte. Allein da Graf Walderſee erſt am 
29. November über den Marſch der Colonne Mer: 
her berichtet hat, ohne irgend eines unglücklichen 
Zwiſchenfalles Erwähnung zu thun, dürfen wir 
zuverſichtlich hoffen, daß ein ſolcher Dé auch that. 
ſächlich nicht ereignet haben wird. Auch in Rom 
find, wie ung von dort telegraphick wird, Nach⸗ 
richten aus Taku eingetroffen, welche beſtätigen, 
daß die deutſch talieniſche Eruppenabkheilung von 
Kalgan am 2. oder 3. Dezember wieder in Peking 
eintreffen dürfte. 

— Zur Reiſe des Präſidenten 
Krüger. In auffälligem zeitlichen Zuſammen⸗ 
treffen mit der Annefenheit des Präſidenten Kris 
ger in Paris veröffentlicht das dortige Amtsblatt, 
wie man uns felegraphirt, eine Verordnung, durch 
welche erklärt wird, daß die auf der Haager Con⸗ 
ferenz von den Berttagsmächten beſchloſſenen Akte und 
Vereinbarungen für Frankreich in Kraft getreten 
find. In Pariſer boerenfreundlichen. Kreiſen ехе 
blickt man in dieſer Veröffentlichung bereits den 
Vorläufer eines Vermittelüngsvorſchlages Frank⸗ 
reichs in der ſüdaftikauiſchen Frage und will gar 
wiſſen, daß die eugliſche Regierung ſelbſt um In⸗ 
letvenlion erſucht habe. Anderwärks hat man freie 
lich durchuus keine Veranlaſſung, zu glauben, daß 
England von ſelnem Anſprüch, die Boereuländer 
ſeien als britisches Gebiet und der ganze Streit 
als eine ausschließlich britifche Angelegenheit 
anzuſehen, auch uur ein Titelchen aufzugeben ge⸗ 
denkt. — An dem Plan der Reiſe nach Berlin 
ſcheint Krüger feſtzuhalten, wenngleich etwas Defi⸗ 
mitives noch immer nicht beſtimmt iſt. Für Tim 
bevorftehende Durchfahrt durch Belgien find dort 
beſondere Vorkehrungen gegen unliebſame Demon⸗ 
ſtrationen getroffen. worden. Telegramme бе 
richten: і 

Brüſſel, 1. Dezember. Die belgiſche Re⸗ 
gierung gab den Stationsvorſtehern Befehl, daß die 
Bahnhöfe, in denen der Zug des Präfidenten für шее 
nige Minuten Halt macht, für das Publikum ſelbſt 
gegen Löſung von Bahnſteig⸗ und Fahrkarten ge⸗ 
фреске bleiben. Nichtsdeſtoweniger wollen die Abs 
ordnungen der Comités und ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tungen an der franzöſiſchen Grenze in Erquelinnes, 
ferner in Lüttich und Namur verſuchen, an Krü⸗ 
ger heranzukommen. 

Paris, 1. Dezember. Der Berliner rg: 
feſſor Dubois ſoll von der deutſchen Grenzſtation 
Herbesthal den Präſidenten Krüger in feinen 
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Coups begleiten. Der Präſident erwartet von 
ihm nicht bloß einfache Ueberkragung etwa zu hal⸗ 
tender Anſprachen, ſondern Dubois ſoll auch das 
Recht haben, dem deutſchen Publikum finugemäß 
darzulegen, was die jeweilige Situation dem Prä⸗ 
ſidenten zu ſprechen gebielek. — Soeben erhielt 
Krüger Depeſchen, weſche angeblich die Ausficht 
eröffnen, daß die Kapregierung poſitive Vorſchläge 
machen wird, um mit de Wet zu einem Arran⸗ 
gement zu gelangen, 

Weiter wird ſelegraphirt: 

Paris, 1. Dezember. Wie amtlich be⸗ 
kannt gegeben wird, wurden die Deputirten Léon 
Bourgeois und d'Eſtournelles, der frühere Bol⸗ 
schafter абое und der Profeſſor der Rechte 
Lauis Renault zu Mitgliedern des Haager Schieds⸗ 
gerichts ernannt. 


Zu den Ereigniſſen in China 


liegen nachſtehende Meldungen in den offiziellen 
Blältern vor; 

Dem Kommandeur der Garde-Equipage ging 
von dem Chef des Shanhaikwauſchen Detachements 
General = Lieutenaut Zerpizki nachstehendes Tele- 
gramm vom 4, November zu: „Das aus 20 
Mann der Garde⸗Equipage beſtehende еурап отг 
mando des Kreuzers „Admiral Nachimow“ unter 
dem Befehl des Lieutenauts Lewſchin nahm mit 
dem mir anvertrauten Delachement au dem Mars 
бе zur Befreiung des Biſchofs der öſtlichen Mon⸗ 
полет Theil, der mit 20 Miffionaren und 3000 
chriſtlichen Familien von mehr als 10,000 Boxern, 
Chunchuſen und chineſiſchen Truppen belagert war. 
Die Seeleute legten 250 Werſt zurüc und erwie⸗ 
few dem Dekache ment große Dienſte. Die Kugel⸗ 
ſpritzen wirkten im Kampfe brillant. Ich war 
herzlich erfreut, ſo brave Leute zu befehligen, um 
deren Belohnung ich nachſuche und worüber ich 
für eine angenehme Pflicht halte, Sie zu beach: 
richtigen,“ 

Auf dem vom Militär Reſſort nehauterten 
Dampfer „Peſa“ der Oſlaſiatiſchen Dampfſchiff ⸗ 
fahrt = Geſellſchaft ging am 11. November das 
dritte Echelon der 4. Schützen⸗Brigade, beſtehend 
aus 8 Offizieren, 1 Beamten und 371 ien 
des 15. Schüßzen⸗Regiments, 2 Offizieren und 
295 Mann der 3. Batterie der 4. Schützen Ar, 
Петте Фо оп, 24 Maun des Brigade » табиб 


und 30 Reſerviſten der Schutzwache der 
Mandſhuriſchen Bahn aus Port Arthur nach 
Odeſſa ab. 


Wie aus einem Tagesbefehl des Cheſs und 
Komnandirenden der Truppen des Kwautun » Ges 
piels zu erſehen, iſt der Chef der 3, Oſtſibibiriſchen 
Schützen⸗Brigade General⸗Maſor Stößel zur Zeit 
proviſoriſch mit den Pflichten des Kommandanten 
von Port Arthur und des Gehilfen des Komman⸗ 
direnden der Truppen betraut. 

Auf den telegraphiſchen Bericht des Komman⸗ 
direnden der Truppen über die Operation der Are 
еле bei Peitan ging dieſem von S. K. H. 
dem General - Feldzeugmeiſter nachſtehendes Tele⸗ 
gramm zu: 

„Ihre Depeſche verſetzte mich in Entzücken 
und bin ich glücklich, daß die mir theuren Artil⸗ 
leriſten bei der Attake von Peitan glänzend ihre 
Pflicht gethan haben; bitte ihnen meinen herz⸗ 
lichen Dank zu eröffnen. Ihnen danke ich herzlich 
für die Mittheilung. 

Michael.“ 


Der Exlauchten Präſidentin der Exekutſv⸗ 
Kommiſſion zur Hilfeleiſtung für die verwundeten 
und kranken Krieger im fernen Oſten, J. K. H. 
der Prinzeſſin Eugenie Maximilianowna von Ol⸗ 
denburz ging vom Chef des Shanhalkwanſchen 
Delachements Generalljeutenant Zerpizki folgendes 
Telegramm zu: 

„Halte es für eine heilige Pflicht, Ew. Kai⸗ 
ſerlichen Hoheit über die ſelbſtloſe und nützliche 
Thätigkeit des Perſonals des Rothen Kreuz⸗Laza⸗ 
reis In Shanhaikwan zu berichten, dank welcher 
manches Leben gerettet und vie le Leiden erleichtert 
worden. Mein geſammtes Detachement verbeugt 
Dé tiefſtens und bringt Ew. Hoheit den wärmſten 
und ehrerbietigſten Dank dar für die Fürſorge 
für uns.“ 

In den Lazareſhen des Pelſchili-Mayons be⸗ 
fanden ſich zum 1. November 65 Verwundete 
und 505 Kranke. Ende Oktober wurde in der 
Stadt Sinmyntin, 60 Werft weſtlich von Mukden, 
ein Lazareth des Rothen Kreuzes mit 25 Betten 
eröffnet. Am 30. Okfober wurden in das Lazareth 
rer Majeſtät der Kaiferin Maria Feodorowna 
an Verwundeten ein Offizier und 12 Untermili⸗ 
1618, die aus Shanhaikwan angeführt waren, auſ⸗ 
genommen. Der Sanitäls⸗Lazarelhzug, der für 
den Winterkrausport hergerichtet iſt, wurde nach 
Liaojan dirigirt, wo er am 1. November 60 
Kranke zur Evakuation in die Lazarethe des Ro⸗ 
then Kreuzes aufnahm. 


Tageschronik. 


— Ueber den letzten Lebenstag des 
ären A. K. Imeretinski ſchreibt der 
„Варш, Двевн.” : 

Am 30. November ſtand der Fürſt um 7 
Uhr, das heißt etwas früher als gewöhnſich, auf 
und ſagte, er habe ſich in der Nacht nicht wohl 
gefühlt und ſpüre eine Beklemmung in der Bruft, 
Er führte dieſes Unwohlſein auf den [бон drei 
Tage dauernden nicht normalen Zuſtand ſeines 
Magens zurück und nahm die Pillen, die er in 
ſolchen Fällen Пе zu brauchen pflegte. Darauf 
erklärte der Fürſt, er werde den gewohn len 
Morgenrapport nicht entgegennehmen, und legle 
Dé wieder hin, beabſichligſe aber, im Lauf des 


Tages ſich mit den laufenden Angelegenheiten zu 
beſchäftigen. Gegen ein Uhr erwachte der Fürſt, 
erklärte, er fühle ſich nicht beſſer, und ließ nach 
den Aerzten ſchicken. Die Profeſſoren Szezerbakow 
und Kudrewiecki kamen, unterſuchten den Kranz 
ken, fanden eine Schwächung der Herzthätigkeit 
und meinten, der Zuſtaud Tei eruſt, aber nicht, 
gefährlich. Sie verordneten ein Abführmittel, 
trockene Schröpfköpfe und ein Senfpflafter und 
erklärten, fie müßten die Wirkung dieſer Mittel 
abwarten, ehe ſie über die weitere Behandlung 
ſchlüſſig würden. 

Ungefähr um 4 Uhr, nachdem die Aerzte 
ihn verlaſſen hatten, ſaß der Fürſt aufangs im 
Lehnſtuhl, weil ihm das Sitzen leichter fiel als 
das Liegen, darauf ſtand er auf, rief feinen 
Kammerdiener und legte ſich in feinem Schlaf⸗ 
zimmer zu Bett. Die dem Fürſten naheſtehenden 
Perſouen betraten zwei oder drei Mal das аи» 
ſtoßende Zimmer und hörten, daß der Krauke 
ruhig schlief. 

Dm 74 Uhr Abends kam Doktor J. 
Baranowski, ließ ſich die Symptome der Krank⸗ 
heit ſchildern und erklärte, der Zuſtand ſei fehr 
eruſt und der Fürſt müſſe geweckt werden. Er 
begab ſich in das Schlafzimmer und rief den 
Patienten an, dieſer anfwortete aber nicht, und 
als der Arzt näher trat, fand er den Fürſten 
hinter dem Schirm, neben dem Bett, lodt 
auf der Diele liegend. Alle Belebungsmit⸗ 
tel, die ſofort angewandt wurden, waren ver⸗ 
geblich. 

Um die Todesurſache feſtzuſtellen, wurde am 
folgenden Tage um З Uhr eine Sektion vorge⸗ 
nommen, und zwar von den Profeſſoren der Hut, 
verfität Grigorſew, Przewoskſ, Szezerbakow und 
Koftenitfch, dem ſtellvertketenden Milktär⸗Medicinal⸗ 
Juſpektor Stefanowicz, dem Civil⸗Medicinalinſpek⸗ 


lor Puſchkin und dem Stad jet Kolesuikow. 
Zeugen waren der Stabschef Genergl-Lieutenant 
Puſyrewski, der Kanzleichef Wirkl. Stantsrath 
Mienkin, der ſtellv. Oberpolizeimeiſter Oberſt 
Lichalſchewv, der Gehälfe des Cheſs der 
Palsisverwaltung Oberſt Margzenfo und der 
Priſtaw des Bezirks Lazjenki Chomakja now. 
Auf Grund des Obduklionsbefunds lautele 


das Gutachten der Aerzte dahin, daß der Tod ins 
folge eines Herzſchlags und reichlichen Bluterguſſes 
in die Herzkammer eingetreten war. Uiſache des 
Herzſchlags war eine Verfettung und Jufiltration 
des Herzmuskels unter allgemeiner Arteriojkleroje 
und ateromatöſer Wucherung der Blutgefäße des 


Herzens, | 
— Die Leiche des verſtorbenen Fürſten 
A. K. Imeretiuski wird unter Beobachtung 


des militäriſchen Ceremon iells aus dem Belvedere⸗ 
Palais ins Schloß übergeführt und von dort, 
wie der „Bapm. Даев." berichtet, mit сем, 
Extrazug nach Petersburg gebracht werden, wo die 
Beerdigung ſtallfinden wird. ] 

— Ihre Durchlaucht die Fürſtin A. A. 

Imexetinska iſt dem „Bapm. ser.” zufolge 
am Sonnabend mit einem Ertrazug aus -Pelerde 
burg in Warſchau eingetroffen. 
Jufolge des Hinſcheidens Seiner Durch 
laucht des Fürſten Imeretinsfi hat dem „Верш, 
Дневн.“ zufolge die Verwaltung des Generals 
gouvernements Ge heimrath J. G. Podgo⸗ 
rodnikow und das Commando über die Trüp⸗ 
pen des Warſchauer Militärbezirks General der 
Infanterie Komarow übernommen. 

— Am 28. November hat, wie wir im 
„Варшавокій Деевашкь” leſen, im chemaligen 
königlichen Schloß unter Vorſitz des verſtorbenen 
Fürſten A. K. Imeretiuski eine Beratbung 
aller Gouverneure des Weſchſelgebiels über 
die projektirte Einſchräukung der Zahl der Gou⸗ 
vernements zu adminiſtrativen Zwecken ſtaltgefunden. 
Das genannte Projekt wurde von der Conferenz 
abgelehnt. 

— Eintbeilung von Schülern in 
Schichten. Das pädagogiſche Journal „Ввот. 
Bocaur.“ glaubt nicht, daß der Verſuch eines 
Warſchauer Gymnuaſialdirektorg, zwei Schichten 
Schüler, nach einander in derfelben Claſſe zu ми» 
terrichten, ſich bewähren wird. Der Unterricht der 
zweiten Schicht Schüler kann unmöglich kurz nach 
dem Schluß des Unterrichts am Vormittag, um 
2 Uhr, beginnen, wie der Director meint. Um 1 
Dir 30 Minuten kaun die Claſſe nicht für den 
Unterricht frei ſein, auch nicht um 2 Uhr 40 Mir 
unlen, weil die Claſſe nach fünffffimdigem Aufent⸗ 
halt der Schüler wenigſtens eine Stunde lang 
ventilirt werden muß, damit die anderen Schüler 
zur Genüge friſche Luft haben. Eine halbe Stunde | 
muß man den Schülern Zeit laſſen, ſich zu ver⸗ 
ſammeln. Der Unterricht der zweiten Schicht der 
Schüler kaun alſo erſt ungefähr um 4 Uhr begin⸗ 
nen und nicht früher, als um halb 10 Uhr Abends 
ſchließen. Eine ſolche Einrichtung wäre aber gera⸗ 
dezu unzuläſſig. Da die Mehrzahl der Familien Ц 
um 2—8 Uhr das Mittagsmahl nimmt, jo würs | 
den die Schüler gleich nach der Mahlzeit zur gei⸗ 
ſtigen Arbeit gehen und das wäre hygieiniſch nicht 
ralhſam. Man kaun auch nicht annehmen, daß die 
Energie und Thäligkeit ſowohl der Lehrer wie der 
Schüler am Abend ebeuſo lebhaft iſt, wie am Vor⸗ 
mittag, und außerdem läßt die Beleuchtung unſerer 
Schulen zu wünſchen übrig. Es wäre ſehr ſchön, 
auf dieſe Weiſe dem Mangel an Schulräumen ab⸗ 
zuhelfen, daß man in der Claſſe den ganzen Tag 
Schule hält, jedoch find die Uebelſtände dabei zu 
groß. 

— Eine in jeder Weiſe gelungene Veran⸗ 
ſtaltung war der Bazar des ifraelitifchen 
Wohlthätigkeits⸗Vereins im Konzerlhauſe, 
welcher am Sonnabend begann und mit dem 
geſtrigen Tage ſein Ende erreichte. Die Aus⸗ 
ſtattung und die Decorirung der Säle waren nach 
Entwürfen der Baumeiſter Jung und Landau 


! мее Menſch en 


iſt 


idr dieſelben ausführender Mann die Helden des 
Stückes, das Ad in 
lang um einen geſtohlenen Biber pelz dreht, wenig 
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auf Koften des Herrn Moritz Poznauski glänzend 

ausgeführt und die Arrangements ließen ebenfalls 

nicht zu wünſchen übrig. Einen prächligen Ein⸗ 

druck machten unter Anderem ein von Fralı 

Stanislaw Silberſtein arrangirtes Blumenzelt, 

ferner das Puppenzelt der Damen Stanislaw 
Jarociuska, Joſef Sachs und Alexander Tykociner, 

das Blumenzelt der Damen Henryk Sachs und 

Leopold Landau, dag Zelt der Frau Dr. 
Cohn, das chineſiſche Zelt der Frau Stanislaw 
Ginsberg und das Pfefferkuchenzelt, in welchem 
die Damen Kipper und Wachs u. A. ihres Amtes 

als Verkäuferinnen walteten. Eine beſondere 

Anziehungskraft übte die im kleinen Saale 

errichtete und höchft elegante amerikaniſche Bar 

aus, in welcher von zarten Händen allerhand Er⸗ 

friſchungen credenzt würden. 

Der Beſuch war au allen drei Tagen ein јере 
zahlreicher und dürfte der Zweck dieſer Veranſtal⸗ 
tung, der Kaffe des iſraclitiſchen Wohlthätigkeits⸗ 
Vereins eine namhafte Summe zuzuführen, voll 
und ganz erreicht worden ſein. 

— Die bei der jüngſt ſtattgehabten Aſſen⸗ 
tirung hier ausgehobenen Rekruten naten am 
Sonntag Abend per Bahn ihre Reiſe nach ihrem 
Beſtimmungsorte an. Die angehenden jungen 
Vaterlandsbertheidiger befanden ſich in ſehr реб» 
terer Stimmung, fie legten den Weg nach dem 
Bahnhofe unter Singen und Tanzen zurück und 
machten durchaus nicht den Eindruck, als ob 
ihnen der Abſchied von der Heimalh ſchwer 


fiele. 

— Per ſonalnachrichten. Der pfovi⸗ 
ſoriſch in der Lodzer Kreisverwaltung als Ge⸗ 
schäftsführer für finanzielle Angelegenheiten ange⸗ 
ſtellie Waclaw Piſarski iſt den „Пет. Губ. 
Bug.“ zufolge in feinem Amte beflätigt und der 
Kanzleibeamte Mieczyslao Sojinsti zum 
Archivar des Kreisamts ernannt worden. 
Verkehrsweſen. Das Miniſterium 
der We getommunicationen hat ſämmtliche Eiſen⸗ 
bahnen des Weichjelgebiets telegraphiſch augewle⸗ 


ſen, für die Tiansbaikal⸗Bahn keine Frachten 
außer ſolchen, die für das Militärreſſort be⸗ 


ftimmt find oder mit Schnellzügen befördert wer, | 
den, anzunehmen. H 

— Thalia: Theater. ‚Det Biber! 
pez“, Komödie in 4 Acten von Gerhardt Haupt⸗ 
мани, Wer, wie wir, der Anſicht huldigt, daß 
die Bühne eine Pflanzftätte der veredelnden Kunſt 
fein ſoll, der wird ſich nie und nimmer mit der 
vealijti ſchen Litteraiu eines Hauptmann und аи» 
derer „moderner“ Schriftſteller befreunden können. 
Zwar ИЕ nicht zu leugnen, daß uns Hauptmann 
in allen ſeinen Stücken das Leben ſchildert, wie 
es wirklich iſt, daß er uns wahrheitsgetreu gezeich⸗ | 
vorführt, aber warum er dann 
immer in die Höhlen des Laſters hinabfteigt und 
niemals edle Motive für feine Stücke ſucht, das 
unerfindlid, So ſind denn auch diesmal 
wieder eine Diebstähle ausheckende Waſchfrau und 


vier Acle 


der Hauptſache 


Фей und Witz enthält und 
ders unbefriedigt läßt. 
„„Die Aufführung der von Herrn Ludwig 

treiflich in Sceue geſetzten Nopität war eine ganz 
zuftiedenſtellende und machten Dé um dieſelbe die 
Damen Braun Kugelberg » Meffert | 
(Frau Wolf) und Frl. Sanden (Adelheid) ſowie 
die Herten Worms (Moll), JDrenzel (Krü⸗ 
ger), Knappe (Mothes), u d weg (Wulkow), 
Werner Glaſenapp) und Stempel Сина 
dorf) verdient. f. 

— Bei dem am Donnerſtag ftaitfindenden 
Concert des Muſik. Vereins wird außer 
Herrn St. Barcewicz auch die Planiftin Frau 
Sofia Naymska mitwirken. 

— Gerichtliches. In feiner nächſten hie⸗ 
ſigen Seſſion wird das Petrifauer Bezirksgericht 
ſolgende Criminalproteſſe verhandeln: 


Am 6. Detember: 


1) Jakob Ulmer, Erpreſſung im Dienſt, 

2) Eduard Ludwig und Oskar Sperberg, 
leichte Verwundung, 

3) Ignaz Rembowski, Körperverletzung, 

4) Robert Seifert, Concubinat, 

5) Auguft Seidel, Tödtung durch Fahrläſſig⸗ 
keit, 

6) Schapſe Repp, Todtſchlag im Streit, 

7) Iſaak Großbeig und Moritz Lewi, 
wundung durch Fahrläſſigkeit. 

8) Michael Scheek und Felix Lewanski, Ge⸗ 


deſſen Schluß beſon⸗ 


Ver⸗ 


‚er als den Dieb 


waltthätigkelt und Raub. 


9) Friedrich Zich, wiederholter Dieb⸗ 
ſtahl. | 
Am 7. December: 5 

1) Salamon Neumann, falſche Demun⸗ 
cialion, 


2) Adolf, Paul und Bernhard Dobranicki 
und Dorothea Landau, Verletzung des Bauregle⸗ 
ments, 

3) Eduard Michel, Johann Hake, Johann 
Meier, Johann Renz, Karl Müller, Ferdinand 
Riemer, Joſef, Theodor und Pauline Hannemaun, 
Körperverletzung, 

4) Wiceniy Pawllcki, desgleichen, 

5) Franz Misbach, Tödlurg durch Fahrläſ⸗ 


keit, 

6) Helena Olszewska, 
ſtahl, 

7) Theophil Wiklo, Joſef Geniusz und Hugo 
Milke, Fälſchung im Dienſt, 

8) Kaſimir Beduarek, Paul Keller und Joſef 
Nowak, Diebſtahl mit Einbruch, 

9) Jan Gliniarz, Roman Chil und Joſef 
Herbſtein, Diebſtahl mit Einbruch. 

Der Beſtand des Gerichts 


Dokumenten = Dieb: 


wird folgender 
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fein: Vorſitzender S. E. Herzog, Beiſitzer A. 
W. Kolczauowski und W. J. Зоо, Procureur⸗ 
gehülfen J. M. Oſerow und W. W. Werepkin, 
Sekretär Kobielski und vereidigter Dolmeiſcher 
Waſſerzweig. 

— Wie Hausdiebe gefangen wer⸗ 
den. Gut erſonnen war das Mittel tines Ber 
amten zu Zabrze in Dberjchlefien, der einen 
Schreibtiſchdieb faſſen wollte. Nur entſprach die 
Wirkung garnicht den Erwarkungen. Seit läu⸗ 
gerer Zeit wurden dem Beamten aus dem Schreib⸗ 
Hi Geldbeträge geſtohlen. Um den Dieb zu fau⸗ 
gen, legte er ein Rattenfangeiſen, das von allen 
Seiten mit Papier bedeckt war, aufgezogen in den 
Schteibtiſch. Huten au die Faugvorrichtung band 
er einen Beutel mit Geld fell, Nach Einrichtung 
dieſer Diebesfalle legte er ſich wohlgemuh zu 
Belt und ſchlief den Schlaf des Gerechten. In 
der Nacht wurde er durch ein fürchterliches Ge⸗ 
ſchrei geweckt. Voller Schadenfreude eilte er zum 
Schreibtiſch, in der Hoffnung den Dieb bei friſcher 
That zu erwiſchen. Zu ſeiner Ueber raſchung Ia 
ſeine Ehefrau, die mit 
ſchmerzverzerrtten Mienen, das Fangeiſen an der 
Hand, ihm entgegenkam. Recht unangenehm, 
berührt durch, dieſe Entdeckung, mußte er dennoch 
die Hand ſeiner Frau, um weiteres Unheil zu 
verhüten, aus der Falle ſchleunigſt befreien. Seine 
ſchlaue Idee hatte weiter zur Folge, daß er noch 
in der Nacht einen Arzt auffuchen mußte, der die 
arg zerquelſchte, Dart blutende Hand in Behand⸗ 
lung nahm. 

— Der Verwaltungscath des Lodzer 
Ис и Wohltbätigkeits⸗Vereins bringt 
hiermit zur allgemeinen Keuntuſß, daß im Laufe 
des Monals November a. e. zu Gunſten der 
Vereinskaſſe nachſtehende Spenden eingegangen 
ſind: 


Zu allgemeinen, Vereinszwecken : 
Durch die „Lodzer Zeitung.“ 


Von N. N. (mit Portemonnaie) bl. 5.31 
Durch Herr R. Ziegler: 

Geſammelt bei der Taufe 

bei Herrn Boßhammer 01, 4.04 
Von Herrn Petrykowokl 

(Hotel Manuteuffel) „ 2.— 
Von Herrn Auguſt Nele 

Dau wv 6.— „ 

bl 


Fürs Armenhaus (Weih⸗ 

nachtsbeſcherung) durch 

Herrn Ober-Paſtor Ans 

дебет; 

Von N. N. 

Zum Bau des katholiſchen 

Waifenhaufes, durch die 
„Lodzer Zeitung“: 

Geſammelt auf der боф» 
zeit des Frl. Rab mit 
Herrn König 2 

Geſammelt auf der Hoch⸗ 
zeit des Frl. N. Maß 
mit Herrn Krönig 

Geſammelt auf der Ges 
burtstagsfeier von Frl. 
Thoma 

Zu Gunſten der II. Kin⸗ 
derbewah ranſtalt: 

Geſammelt auf der Ab⸗ 
ſchiedsfeier des Herrn. 
R. Daber 

Von Herrn Spam Hatt 
eines Kranzes für Fr. 
E. Ranke 

Zum Beſten der III. KI 
derbewahranſtalt: 

Von Frau M. Jabl⸗ 
Tomat ſtatt eines Kranz 
zes für Frl. Remus 


Rbl. 2.00 


6.91 


„ 2.50 „ 
in⸗ 


— Das Armenbaus⸗Comitee bringt 
hiermit zur allgemeinen Kenutniß, daß im Laufe 
des Monals November a, c. zu Gunſten der ge⸗ 


nannten 
gen find: 
Von Herrn R. Ziegler 220 St. Häringe. 
Von Herrn P. Deſurmont 1 Paar Hoſen 
und 83 Ellen Waare. 


Anſtalt folgende Spenden eingegan⸗ 


Von Herrn M. Sprzaczkowski 5 Flaſchen 
Wein. 

Von IV. Poltzeibezirk 1 Buer Kar⸗ 
toffeln, 

Von Frau Schwalbe 2 Flaſchen Wein, 


Von Herrn R. Keilich 17 Paar Socken, 5 
und ½ Pfund 
Wolle. 

Von Frau Schultz 3 Rbl. baar. 


Von Herrn Jugenieur Witkowski im Namen 


der Berliner Allgemeinen Elektriſchen Geſellſchaft 


25 Rbl. baar. 

Von Herrn Klukow senior 5 Rbl. baar 

Von Herrn Siegmund Richter 87¼ Arch, 
Waare. 

Von Herrn Theodor Steigert 1 Paletot und 
10 Arſch. Waare. 


Von Herrn Karl Kretſchmer 26%, Arſch, 
Waare. 

Von Herrn Guſtav Lorenz 35 ¼ Arſchin 
Waare. 


Von Herrn Ludwig Ranke 18 Shawls, 16 
Tücher, 20 Pfund Reſter, 30 ¼ Arſchin Waare, 


4. 


* Von Herrn F. Kindermann! 20 Glen Carl Schendel 


„ Frau Stein⸗ 
hauer gef. auf 
der Hochzeit des 


_ дут Tageblatt. 21. November (4. Dezember) 1900. — 
Berlin, 2. December. Es heißt, daß 


pfaug Krügers hat 


Philologe Profefjor Tycho Mommſen 


Die Antwort wird 


Waare. И mit Frau Ern⸗ 
Von Herrn Jacob Hoffmann 6 Tücher. ſtine Volkmann „ 6.— 
Von Herrn Wilhelm Schweikert 5 große Von Frau Ern⸗ 
Tücher und 59 Ellen Waare. ſtine Dasler e 5— . 
Von Herrn Rudolph Keller 100 Rubel | Bon Frau от» 
baar. | weit я. 1— 
Von Herrn Eduard Hentfchel junior 35 Vom Emanuel 
ROT. baar. Verein gel, auf 
Von Herrn Schmitz & van Endert 5 ЖЫ. der Abendun⸗ : 
baar, terhaltung „ 11.60 | 
Von Herrn Adolph Otto 5 Rbl. baar. Von Frau Aus 
Б Von Heirn Joſef Richter 48 Arſchin Bar EE P 5.— 
gare. on Herrn Em. 
Von der Firma F. Rathe & Hugo 31 Arſch. Heniſchel, Bei⸗ 
Waare. | Bum einer 
Zon Herrn L. Kaiſerbrecht 37$ Arſchin ifferenz 2.50 
Waare. Я Von Frau Berne d 
Von Herrn R. Biedermann 243½ Ellen hard „ 5.— f 
are; Von den Kinder: 
Für dieſe Spenden wird den freundlichen lehren „ 16.— | 
Gebern hiermit der wärmſte Dank ausge⸗ Von den Beerdi⸗ 
ſprochen. 4 gungen „ 43.— „ 218.32½ 
Der Vorſitzende des Armenhaus⸗Comilees Durch die Redaclton der Se ! 
. Lodzer Zeitung.“ 
— Dem evangeliſchen Walſenbauſe , А d 5 й 9 
gingen im Monat November die folgenden freiwlligen ` Beim Begräbniß 
Gaben zu. En vn 
In baarem Gelde : йар "Rider Ў 
Am Stiftungsfeſte des Kirchen⸗Ge⸗ durch Juli Zis⸗ 
ſang⸗Vereins geſammelt ЖЫ. 50.16 | афі. : Rbl. 2.60 
Von N. N. durch Herrn Paſtor Auf der ſilb. Hoch, 
Gundlach „ 300.— zeit der Ehe | 
Durch Herrn Paſtor Manitius де. * leute L. Wirth | 
auf der Taufe bei Herrn Peter e durch Br. Hernel „ 5.— 
Scheffler IK Auf der gold. 
Durch Herrn J. Kammerer von Hochzeit der Ehe⸗ 
Frau Scholz 80 2.— leute E. Flebel 
Von Herrn Joſef Richter. Jahres⸗ durch Hugo 
beitrag „ 50.— Fioiͤebig 5.28 
Von Herrn Ed. Stephanus. Jah⸗ Auf der ſilb. 
beitrag „ 12.— Hochzeit der Ehe⸗ 
Von Herrn Adolf Otto. Jahres⸗ leute Hoff maun 
beitrag „ 20.— durch die kleine 
Von Herrn Direktor Köhler. Jah⸗ Frieda 5.58 
resbeitrag = 5.— Lud. Ranke ſpen⸗ 
Von Herrn W. Methner. Jah⸗ 1 dete den ihm 
resbeitrag 5 3.— von der Peters. 
Von Herrn Joh. Gin, Jahres⸗ burger Verſiche⸗ 
beitrag и „ 10— rrungsgeſellſchaft 
Von Herrn Albert Zucker. Jah⸗ übermachten Be⸗ 
beitrag „ 15.— trag anläßlich 
Von Herru Ferd. Goeldner. Jah⸗ der Expertiſe 
rtsbeitrag „ 15.— beim Brande 
Von Frau Ува бег, Jahresbeitrag „ 3.— Magaſanik „ 25.— 
„ Herrn Auguſt Teſchich. Jahres⸗ Bei Frau Anna 
beitrag 50.— Dor. Bauer 
Von Herrn Hugo Carl. Jahres- durch Herrn 
beitrag 10.— Günzel gel, 2 у 
Bé Frau Zoner Olga. Jahres- EH 
eitrag „ D Зи Natura: 
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dauert. д 


fortiger ärztlicher 


— 


Kaiſer Wilhelm und Graf Bülow die Ankunft 
Krügers nicht wünſchen, da er vom Kaiſer nicht 
empfangen werden könne. 

Köln, 2. Dez. Die Polizei mußte die 
Menſchenmaſſe, die Krüger eine ſtürmiſche Ova⸗ 
tion bereiten wollte, mit blanker Waffe zerſtreuen. 
Tauſende von Menſchen umringen das Domholel, 
in dem Krüger abgeſtiegen iſt. 

Köln, 2. December. Ein amtlicher Em⸗ 
nicht ſtattgefunden, da vom 
Hof aus keine Bevollmächtigung hierzu erſolgt 
war. 

Magdeburg, 2. Dezember. Es ſteht 
nunmehr feſt, daß Präſident Krüger, wie [бон 
in Kürze berichtet, morgen Montag Nachmittag 3 
Uhr 53 Min. mit 
hier in Magdeburg eintreffen und im Continental⸗ 
Hotel abſteigen wird, wo bereits für ihn Quar⸗ 
tier (3 Salons und 12 Zimmer) beſtellt iſt. In 
ſeiner Begleitung befindet 
ſaudte von Trausvaal Dr. Leyds, während der 
dem Präſidenten für feine ganze Reife perſönlich 
attachirte Legationsſecretär Jonkheer von der 
Hoeven direct nach Berlin vorausreiſen wird. 
Es ſcheint ſonach, als werde Präſident Krüger 
auf alle Fälle nach Berlin gehen, gleichgültig, 
ob er dort als Staatschef empfangen wird, wie 


deſto weniger aber wird ihm ein volksthü mlicher 
feftlicher Empfang vorbereitet. 


Frankfurt a. M., 2 


Der 
9 


Dezember, 
iſt 
ſtorben. 

Wien, 2. December. 
gefragt, ob der Kaſſer ihn empfangen werde. 
nach erfolgter Vereinbarung 
mit dem deutſchen Hof erfolgen. 

Tri eſt, 2. Dez. In Iſola find 37 Per⸗ 
ſonen durch den ениб von dort gefangenen Sees 
ſchuecken erkiaukt. Fünf Perſonen find trotz фо, 
Behandlung geſtorben. Man 
glaubt, daß die Schnecken durch Abfälle einer 
Konſervenfabrik infizirt worden find, 

Paris, 2. Dez. Der „Temps“ ſchreibt zu 
dem Rücktriit des Fürſten Münſter: Man muß 
anerkennen, daß Fürſt Münſter nach Kräften zur 
Erhaltung des Friedens und der wachſenden Beſſe⸗ 
rung der Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland beigetragen hal. Fürſt Münſter nimmt 
die wohlverdiente Werthſchätzung und Achtung 
Frankreichs mit. Wer immer fein Nachfolger 
ſein mag, man darf auf die Erhaltung der Des 
ziehungen rechnen, welche auf der richligen und 


Krüger hat hier am, 


н weilblickenden Beurtheilung der Kräfte, Intereſſen 


und Neigungen der beiden großen Nationen 
beruhen. 
Paris, 2. Dezember. Im dunkelblauen 


Reiſemauntel erſchien Krüger vor der Abreiſe auf 
dem Закон des Scribehotels, berührte die Trico⸗ 
lore und rief der jubelnden Menge zu: „Merci Ра» 
тів, merci France!“. Kütaſſiere begleiteten ihn 
daun zum Nordbahnhof. 

Paris, 2. December. Das Amtsblatt 
er⸗ 


Colonie der Krone unter der directen 


dem Eilzug von Köln aus“ 


ſich u. A. der Ge⸗ 


heutigen 
Morgenblätter berichten, daß eine Abordnung der 
Loyalen aus der Capcolonie geſtern vom бою» 
nialminiſter Chamberlain empfungen worden iſt. 
Die Mitlglieder diefer Abordnung haben zur Neger 
lung der Lage in Südafrika vorgeſchlagen, Sir 
Alfred Millner als Oberkommiſſar des ſüdafrikaui⸗ 
ſchen Gebietes beizubehalten, den Belagerungszu⸗ 
ſtand aufzuheben und beide Republiken in eine 
Regierung 
des Colonialamtes zu verwandeln. Die Sprach⸗ 
frage IW ähnlich wie in der Gapcolonie zur Re⸗ 
gelung gelangen. Die beiden Republiken werden, 
alle Kriegekoſten zu bezahlen haben. In Cap⸗ 
ſtadt würde ein Appellatſonsgericht feinen Sitz 
für gang Südafrika haben. Die Morgenblätter für 
gen hinzu, Chamberlain habe die Abordnung freunde 


London, 2. Dezember. Di 


d lich empfaugen. 


London, 2. December. Der Taotai 
Scheug hat die Nachricht erhalten, daß alle Mau⸗ 
darinen am Hofe nach Peking zurückkehren wollen. 
Aus Hankau wird gemeldet, daß die Hofintendan« 
tur alle für den Hof beſtimmten Getreidetraus⸗ 
porte nach Peking dirigirt. 

London, 2. Dez. Dag Finanzjournal 
„Statiſt“ regt an, die Regierung möge Unterhand⸗ 
lungen mit Botha und еше eröffnen, um den 
Krieg zu Ende zu bringen. Da die Führer der 


ſüdaftikauiſchen Beſitzungen mehr und mehr ins 
Verderben geſtürzt werden. Der „Staliſt“ billigt 
den Vorſchlag des bedeutenden Finanziers J. V. 
Robinſon, Bolha und Dewer Sitze in dem zu 
errichtenden geſetzgeberiſchen Rathe anzubieten. 

Nom, 2. Dezember. Große Ueberſchwem⸗ 
mungen werden aus ganz Italien, namentlich aus 
Genua und Florenz gemeldet. Der Verkehr ift 
vielfach geſtört und viele Meuſchen find ums 
Leben gekommen. 

Venedig, 2. Dezember. Seit zwei Tagen 
mb ein heftigen Orkan. Ein ungarischer 
Dampfer iſt auf dem Wege nach Rickg untere 
gegangen. 

Lüttich, 2. Dezember. Vor der Ankunft) 
des Zuges, in dem ſich Krüger befand, verfammelte | 
Déi eine ungeheure Volksmenge auf dem Bahn- 
hof. Als der Zug einfuhr, erbrach die Menge 
die Thüren und ſtürzte ſich auf den Perron, wo 
fie von Gensdarmen mit dem Bajonet zerſtreut 
wurde. Nachdem Krüger abgereiſt war, zogen 
300 Mann, geführt von Studenten, nach dem 
engliſchen Gonfulat und veranſtalteten dort eine 
ſanaliſche Manifeſtation. Auf dem Bahnhof! 
wurde Krüger von Deputationen empfangen. Der 
Vorſitzende des Transvaal⸗Comites überreichte 
ihm im Namen der Bewohner eine Sympalhie⸗ 
Adreſſe. 

San Francis co, 2. Dezember. Geſtern 
hatten zahlreiche Zuschauer eines Fußball⸗Wekt⸗ 
kampfes auf dem Dach einer Glasſabrik Platz ges 
nommen. Das Dach ſtürzte ein, etwa 100 Pers 
ſonen fielen auf die unmittelbar darunter befind⸗ 
lichen Oefen und mit flüſſigem Glas gefüllten, 
Gefäße. Mehrere Perſonen waren auf der 


2. 


veröffentlicht eine Verordnung, durch die 
klärt wird, daß die auf der haager Conferenz von 
den Vert ragsmächten beſchloſſenen Mie und 
Vereinbarungen für Frankreich in Kraft getreten 
ſind. 

2 


Paris, December. 
1 Uhr Nachmittags ab. 
Menge gab ihm das Geleite, 
kons wurden Blumen geworfen. 
dene Erinnerungs⸗Medaille wurde 
reicht. 

London, 2. Dezember. „Laffans Bureau“ 
meldet aus Pretoria vom 29. November: „Es 
verlautet, die Generale Freud) und Clements hät⸗ 
ten Viljoen unweit Krügersdorp umzingelt. Drei 
engliſche Brigaden ſollen Delareys Commando 
umſtellt haben. Delarey verlangte eine 24ſtündige 
Waffenruhe, die bewilligt wurde; er nahm aber 
die Feindſeligkeiten ſchon nach zehn Stunden wir 
der auf. Clements Il Delareys Stellung be 
ſchießen. Bothas geſammte Streitkräfte ſeien 
zwiſchen Carolina und der Eiſenbahn zuſammen⸗ 
gezogen. 


Krüger reiſte um 
Eine begeiſterte 
von den За 
Eine gol⸗ 
Krüger über⸗ 


Stelle 1001, viele andere erlitten ſchwere Braud⸗ 
wunden. 

Capſtadt, 2. Dezember. In der даце 
zen Capcolonie werden die militäriſchen Poſten 
verflärf Es wächſt die Agitation zu Guuften 
der Proclamirung des Kriegsrechts in den dortigen 
Landbezirken. 


—— —— пить мень 


Nachſtehende Telegramme konnten vom 

Zelegeapbenamt tbeils wegen mangel; 

bafte Adreſſe, tbeils aus anderen Grün- 
den nicht zugeſtellt werden: 


W. Janiszewski aus Gab = Wola, L. 
Schütz aus Baku, Siachlewekl, Sch. Fuchs, T. 
Elbaum und M. Margulies, ſämmtlich aus Wars 
ſchau, Herrmann aus Grodisk, A. Adamek aus 
Ruda⸗Guſowska, L. Dembowski aus dem Poſt⸗ 
waggon, D. Goldmaun, Segall aus Radom, Ch, 
Sender aus Феі олд, Schapiro, aus Dombros 
wicn, Litke aus Kiew, Peicher aus Moskau, Lewih 
aus Orenburg, Pines aus Kowel, Rabinowic 
aus Kowno, Flalto aus Praga, Herſchſohn aug 
Pirjatin, Roſenblum aus Moskau. 


et in Frankteich der Fall war, oder ob man Buren die Beweggründe ſolchen Vorgehens miß⸗ 
| ihn als Privatmann anfehen will. Da das | оеПебен Könnten, wenn militäriſche Behörden die 
Letztere als das Waghrſcheinlichere gelten darf, Verhandlungen eröffneten, ſchlägt dag Blatt 
iſt anzunehmen, daß hier jeitens der Regie- vor, einer der hoͤchſten Civilbeamten in Süd. 
ruugs⸗ und Militärbehörden und auch ſeitens afrika möge die Verhandlungen eröffnen, und e, 
der Stadtverwaltung eine officielle Begrüßung klärt, England verliere an feinem Preſtige und 
des Prüfidenten nicht ſtattfinden wird. Nichts | an feinem Handel, wenn mau ſehe, wie feine 


Nr. 282 


Geſtern wurde im Bezirksgericht 

in Petrikau der ſenſationelle Pro- 

себ gegen Moſchek Händler und 
Tee e verhandelt. 


Die Anklage lautet auf Mädchenhandel und 
ſtellt die Thatſachen dar wie folgt: 

Im Mai 1899 entdeckte die Polizei, daß Bé 
im Petrikauer Gouvernement eine verbrecheriſche 
Geſellſchaft, die junge Mädchen an die öffentlichen 
Zënter in Buenos Ayres verkaufle, gebildet hatte 
und ihr ſchändliches Gewerbe haußtſächlich in 
Bendzin und Sosnowſee betrieb, von wo die Mäd⸗ 
chen über die Grenze nach Kattowitz, und weiter 
nad Amerika geſchafft wurden. Die Za unter: 
ſuchung förderte folgende Thatfahen zu Tage, 

Die Anführer der Veibrecherbande waren die 
Juhaber geheimer Freudenhäuſer in Bendzin und 
Sosnowice Moſchek Händler und Itzek Blenkiewicz, 
ihre Complicen waren: die Coneubine des letzteren 
Chana Piekaxczyk (genannt Andzia), Moſchek Salz, 
Leiſer Reismant, der nach Amerika geflohene Abraham 
Napelion und andere, deren es oblag, Mädchen 
aus verſchiedenen Gegenden des Meichjelgebiets 
Händler und Bienkiewicz zuzuführen, die fig, dann 
an ausländiſche Agenten verkauften. Dieſer Bande 
fielen zum Opfer: Chaja Sura Pruszucka (ger 
nannt Helene), Roſalje Großnacht (Leofia oder 
За), Brandie (Bronka) Meier und Regina Ruchle 
Soxrokowska (beide lebten im Hotel Monopol in 
Bendzin,) пота ва (Olga) Nulkowicz und viele 
andre. Die Mädchen händler und ihre Helfershelfer 
überredeten je, nach Amerika zu reiſen, wo es 
ſo wenig Frauen gebe, daß die Mädchen dort viel 
verdienten und in Sammet und Seide gingen ; fie 
gaben Ihnen hübſche Kleider und andre Geſchenke 
und brachten ſie — meiſt in trunkenem Zuſtand 
— über die Grenze, wo fie dann Ihre des Landes 
und der Sprache unkundigen Opfer völlig in der 
Hand hatten. Gewöhnlich wurden die Mädchen 
nach Kattowitz zu einem gewiſſen Kaufmann ges 
bracht und hier ausländſſchen Agenten ausgeliefert, 
es kam aber auch var, daß die Händler ihre Wanre 
bis an weiter entfernte Orte brachten. So bes 
glettete Moſchek Händler die Großnacht und die 
Pruszycka perſönlich bis Genf. Das verbreche⸗ 
riſche Gewerbe war ſehr einträglich: Händler brachte 
von dieſer Reiſe nach Abzug der Neifekoften und 
andrer Auslagen 1100 Rbl. nach Haufe, für бег 
ſonders hübſche Mädchen aber wurden nch bedeu⸗ 
tend höhere Preife gezahlt. 

Dies alles ergiebt ſich aus den Ausſagen des 
Zeugen David Bruski, den die Mädchenhändler 
für ihren Gefinnungsgenofjen hielten und vor dem 
fie daher keine Geheimniſſe halten. So erzählte 
ihm Bienkiewicz, daß Moſchek Salz feine Geliebte 
Balcia Kopytko für 47 МЫ, an Napelion ver⸗ 
kauft habe. Als aber der Zeuge Bruski erfuhr, 
daß auch feine Geliebte, Riwka Nuttowieg, nach 
Buenos Ayres geſchafft worden war, und die Mäd⸗ 
chenhändler Wéi weigerten, е von dort zurückzu⸗ 
holen, da ging er zur Polizei und verrieth die 
Bande. 

Weitere Zeugen ſind: Max Friedler, Inhaber 
des Hotels „Monopol“ in Bendzin, Moſchek Sol⸗ 
dyn, Einwohner von Sosnowice, und Anton фоје 
linger, Juhaber des Dresdener Hotels in Sos⸗ 
мое, 

Friedler ſagt aus: alle Mitglieder der 
Verbrecherbande führten ein folches Leben, daß es 
klar war, daß fie leicht Geld verdienten, hatten 
aber größtentheils keine beſtimmte Beſchäfligung 
und beſuchten häufig den Hotelbefiger Kaufmann 
in Kattowitz, der offenbar ihr Geſinnungsgenoſſe 
und ein guter Freund von Händler war. 

Soldyn ſagt aus: Hauptleiter der Bande 
in Sosnowice war Bienkiewicz, in deſſen Haufe 
ſich die anderen und auch ausländiſche Agenten 
verſammelten. Roſalie Großnacht, eine Schwüä⸗ 
gerin des Zeugen, Olga Nutkowicz und Balcia 
Kopytko, die Geliebte von Moſchek Salz, wurden 
von ihnen verkauft und nach Buenos Ayres ger 
ſchickt. Der Zeuge hat ſelbſt geſehen, wie ein ge⸗ 
wiſſer Geſchel Stempski die Kopylko zu Kaufe 
mann nach Kattowitz brachte; er wollte ihm nach⸗ 
reiſen und ihn anzeigen, hatte aber keinen aus⸗ 
ländifchen Paß. Als die Sache dann ruchbar 
wurde, ſchickte Andzia Piekarczyk zwei Einwohner 
von Sosnowice, Schmul Geleszewicz und David 
Strubel, zu ihm und ließ ihn bitten, dem Un⸗ 
terſuchungsrichter nichts von ihrem Zuhälter Bien⸗ 
kiewicz zu ſagen, wofür fie ihm 150 Rbl. geben 
wolle. 

Hoflinger ſagt aus: In fein Hotel nach 
Sosnowice kamen häufig öffentliche Frauenzimmer 
aus Bendzin und erzählten ihm, daß eine Gruppe 
von Bendziner Juden, Händler, Bienkiewicz und 
andere, fie überrediten, ins Ausland zu gehen, wo 
alle Mädchen „in Seide und Brillanten“ gingen; 
daß Händler oft ins Ausland reiſe, manchmal 
ſogar auf zwei Wochen, und verſchiedene Juden 
aus dem Auslande, aus Lodz und anderen Städ⸗ 
ten zu ihm kamen, ſich die Mädchen, die in ſeinem 
Hotel wohnten, anſahen und fie ſiberredeten, ius 
Ausland zu gehen.“ Auf ſolche Weiſe wurde vor 
etwa zwei Jahren (dev Zeuge macht feine Aus⸗ 
ſagen am 2. Auguſt 1899) die deutſche Proſti⸗ 
tuirte Helene aus ſeinem Hotel fortgelockt. Mo⸗ 
ſchek Salz erzählte dem Zeugen, als er ihn im 
Frühling 1899 in Sosnowice traf, er habe feine 
Geliebte Balcia Kopytko für 70 Rbl. ins Aus⸗ 
land verkauft, jetzt habe er aber Sehnſucht nach 
ihr und werde ihr vielleicht nachreifen, um fie zu⸗ 
rückzuholen. Am Tage des Verhörs ſchickte Händ⸗ 
lers Frau zu ihm, dem Zengen, und ließ ihn 
bitten, ihren Mann dem Unterſuchungerichter nicht 
anzugeben. 


Ledger Tageblatt. 21. November (4. Dezember) 1500. 


Die von dem letzten Zeugen genaunten Per⸗ 
ſonen, Geleszewfcz und Strubel, widerſprachen den 
Behauptungen des erſteren und blieben auch bei 
der Confrontation bei ihren Ausſagen. Aus den 
Worten Strubels geht hervoc, daß die Piekarczyk 
zu der fraglichen Zeit bei ihm lebte, 

Auch der Chef der Bendziner Gensdarmerie⸗ 
Verwaltung Bie ls ki, der in dieſer Angelegen⸗ 
heit heimlich Recherchen angeſtellt hatte, war zu 
der Ueberzeugung gekommen, daß im Süden des 
Petrikauer Gouvernements eine Gruppe von Mäd⸗ 
chenhändlern ihr Unweſen treibe. Außerdem wurde 
bei der Vorunterſuchung noch Folgendes feſt⸗ 
geſtellt: 

Die Zeugin Theodofia Malkfewiez (Pro⸗ 
ſtituirte) ſagt aus: als ſie im Frühling 1899 im 
Hotel Monopol in Bendzin lebte, wurde ſie von 
Händler überredet, mit ihm ius Ausland zu gehen, 
wo es ſolche Juden gebe, die ſie nach Buenos 
Ayres bringen, und dort werde ſie es ſehr gut 
haben. Sie verlangte von ihm 100 Rbl. und 
Händler атоо теке, ex werde ihr nicht nur 100 
Röbl., ſondern auch ein ſeidenes Kleid geben, aber 
erſt im Auslande. Dabei ſagte er ihr, in Buenos 
Ayres gingen alle Proſtituirten in Seide und 
Blillanfen, und Olga Nuttowiey und Brande 
Meier ſeien dahin gegangen. Von Moritz Treller 
(Moſchek Salz) erfuhr ſie, daß auch ſeine Geliebte 
Balcia (Kopytko) ſich dort befinde. 

Von anderen, Proſtituirten in Bendzin hörle 
ſie, daß eine Bande von dortigen Juden junge 
Mädchen ius Ausland ſchaffte. Als die gerichtliche 
Uaterſuchung begann, würde fie von Händlers 
Frau gebeten, deim Unterſuchungsrichter nichts zu 
extathen. 


Suſanne Kasprzak ſagt aus: Wäh⸗ 
rend fie einen Monat im Freudenhauſe Händlers 
lebte, erzählte ihr deſſen Frau, daß aus ihrem 
Haufe drei Mädchen nach Buenos Ayres geſchickt 
worden ſeien; es feien Leute gekommen und hätten 
ſie abgeholt, wer das aber geweſen, ſagte ſie nicht. 


Die Proſtituirte Emilie Ceslak, die 
im geheimen Fieudenhauſe Hetzel Kantors in 
Bendzin leble, ſagt aus: Auch ſie wurde von 
Händler, Bienkiewicz und einem ausländiſchen Ju⸗ 
den dringend überredet, nach Buenos Ayres zu 
gehen, und Händler brachte fie zu Bienkiewecz 
nach Sosnowſce und ſagte ihr, er werde fie bis 
Kaltowitz begleiten; ſobald er von dem ausländis 
ſchen Juden Bezahlung für ſie erhalten habe, 
könne ſie wieder nach Bendzin zurückkehren. Sie 
ließ ſich jedoch nicht Überreden und fuhr nicht mit 
über die Grenze. 


Auna Jendrychowicz ſagt aus: Sie 
lebte neun Monate bei Händler und ſah dort 
häufig den Freund des leßteren, Itzek Bienkiewiez 
aus Sosuowice, Zuſammen mit einem aus dem 
Auslande gekommenen Juden ſchleppten beide drei 
Mädchen nach Buenos Ayres: Leoſia (Großnacht), 
Helene (Pruszycka), welche beide bei Händler wohn⸗ 
ten, und Balcia Kopytko, die bei einem даю ел 
Liwor in Bendzin lebte, Händler überredele auch 
ſie, die Zeugin, nach Buenos Ayres zu gehen, und 
schilderte ihr das Leben der Mädchen dort in den 
üppigſten Farben, aber fie widerſtand feinen Ver⸗ 
lockunngskünſten. In ihrer Gegenwart ſagte Mo⸗ 
ſchek Salz zu Balcia, wenn fie ins Ausland gehe, 
werde er ihr nachreiſen und fie heirathen. Balcia 
glaubte ihm und reiſte ab. 


Martha Domaniewska Tout aus: 
Als ſie ſich zu Anfang des Jahres 1898 im 
Bendziner Hoſpikal befand, kam Händler mit 
einem Juden aus Buenos Ayres dorthin, um die 
gleichfalls dort lebende Proſtituirte Helene, die bis 
zu ihrer Erkrankung bel Händler gewohnt hatte, 
zu beſehen. Bald darauf verließ Helene das 
Hospital und nach einigen Tagen beſuchte fie die 
Zeugin und erzählte ihr, ſie werde nach zwei Ta⸗ 
gen nach Buenos Ayres reifen; ſpäter hat die 
Zeugin ſie nicht mehr geſehen. Von den Mädchen 
aus dem Freudenhauſe Händlers hörte fie, daß 
häufig Juden dorthin kamen, um ſie zu beſehen 
und „irgendwohin“ zu bringen. 

Durch die Ausſagen der Verwandlen der 
Pruszycka, Marie Urſtein, Chuna Kaminski, За» 
kob und Joſek Pruszycki, wurde feſtgeſtellt, daß 
die in Lodz wohnende Helene Pruszycka in den 
letzten Tagen des Jahres 1898 plötzlich verſchwand. 
Ihr Bruder Jakob begann fie zu ſuchen und е» 
fuhr von Chung Kaminski, daß Moſchek Händler, 
der ſich mit dem Export von Mädchen befaſſe, in 
dieſen Tagen in der Stadt geweſen ` jet und 
vielleicht auch ſeine Schweſter entführt habe. 
Pruszycki begab ſich vor Abgang des nächſten Zuges 
auf den Bahnhof und fand dort wirklich feine 
Schweſter mit einem Bündel unterm Arm, die 
offenbar im Begriff ſtand, abzureiſen. Als er ſie 
zurückhalten wollte, bat ſie ihn, er möchte ſie rei⸗ 
ſen laſſen, da Händler fie als Kellnerin für fein 
Reſtaurant engagirt habe. In dieſem Augenblick 
erſchien Händler ſelbſt und verſicherte, ſie werde 
es bet ihm gut haben. Plötzlich ertönte das 
dritte Glockenzeichen, mehrere Complicen Händ⸗ 
lers riſſen Pruszyck! die Sachen feiner Schweſter 
aus der Hand, ſtiegen zuſammen mit der letzteren 
in den Waygen und fuhren ab. Darauf erhielt Marie 
Urſtein im Juli 1899 von Helena Pruszyekg einen 
Brief, in dem dieſe ſich beklagte. daß Händler ſie 
betrogen und, flatt ihr die Stelle einer Kellnerin 
zu geben, ius Ausland geſchleppt habe. Als fie 
unterwegs ſeine Abſicht merkte und anfing zu 
schreien, wurde fie von den fie begleitenden Agen⸗ 
len geprügelt. In Buenos Ayres gehe es 
ſchlecht, ein fo ſchweres Schickſal hätte fie nicht er⸗ 
wartet. Dieſen Brief halte die Urftein verloren 
und konnte ihn dem Unterſuchungsrichter nicht vor⸗ 
legen, 

Die Prostituirte Marie Konopka jagt 


aus: Händler und ſeine Frau erzählten ihr, daß 
erſterer im Lauf eines Jahres dreimal Mädchen 
ins Ausland gebracht, nach Bennos Ayres 
kauft und für jedes Mädchen 4—500 Nbl., für 
eine beſonders hübſche Perſon ſogar 1000 Rbl. 
bekommen habe. 


Em i Roſentreter, die vier Jah⸗ 
re bei Bienkiewicz lebte, ſagt aus: Bienkiewicz 
und feine Zuhälterin Piekarczyk trieben im Winter 
1898 und 1899 einen ſchwunghaften Mädcheuhan⸗ 
del und hatten oft geſchäftliche Zuſammenküunfte 
mit Händler und ausländiſchen Juden. Die Pie⸗ 
karczyk überredete die Mädchen mit allen Mitteln, 
erzählte ihnen, daß die Männer in Buenos Ayres 
einem Mädchen 25 Rbl. und mehr für die 
Nacht zahlen, kaufte ihnen gute Kleider, 
friſirte fie und that überhaupt ihr Mögliches, um 
fie hübſch auszuſtafftren. Der ganze Mädchenhau⸗ 
del contentrirte ſich in der Wohnung von Bie n⸗ 
kiewicz und der Piekarczyk, die für die Mädchen 
10, 15 und 20 Rbl. zahlten und fie an auslän⸗ 
diſche Agenten für 100, 150 und mehr Rubel. 
verkauften. Im letzten Winter wurden auf dieſe 
Weiſe ungefähr 100 Mädchen ins Ausland. дез 
ſchleppl. Als Theilnehmer an der verbrecheriſchen 
Bande erkannte die Zeugin nach Photographien, 
die ihr vorgelegt wurden, einen gewiſſen Leiſer 
Reismaun, deſſen Aufgabe es mar, die zum Ex⸗ 
port beſtimmten Mädchen mit falſchen Päſſen zu 
verſthen und nach Kattowitz zu bringen, und Mo⸗ 
ſchek Salz, der feine Geliebte За in Bendzin 
für 47 Ы. an ausländiſche Agenten verkauft 
hatte. Auch ſie, die Zeugin, und die gleichfalls bei 
Bienkiwicz lebende Proſtituirte Eiſenberg wurden 
von der Piekarczyk überredet, ins Ausland zu ge⸗ 
hen, und willigten ſchließlich auch ein. Am Tage 
der Abreife, während Bienkiewiez ſchon verhaftet 
war, brachte die Piekarczyk fie auf den Sosno⸗ 
wicer Bahnhof, wo ſie ſchon von Reismaun er⸗ 
wartet wurden. Er gab ihnen Päſſe, brachte fie 
nach Kattowitz und übergab ſte dort ausländiſchen 
Agenten, mit denen fie weiter keiſten. Фе um⸗ 
gaben ſie unterwegs mit allen möglichen Comfort, 
fuhren mit ihnen im Schlafwagen, kauften ihnen 
Confekt, brachten fie ins Theater u. ſ. w. 


So kamen ſie nach Bremen, wo ſie von 
wohlmeinenden Leuten gewarnt wurden und ſich 
kategoriſch weigerten, das Schiff zu beſteigen. 


Freundliche Meuſchen borgten ihnen ſoviel Geld, 
daß ſie nach Berlin zurückfahren konnten, und hier 
wandten fie Dä an das ruſſiſche. Conſulat, das 
fie an die kuſſiſche Grenze zurückſchickte. In 
Altxandrowo wurden fie wegen Paßloſigkeit arre⸗ 
tirt und per Elappe an ihren Heimalhsort be⸗ 
fördert, Zu dieſer Erzählung fügt die Zeugin 
Muzu, ſie und die Eſſenberg ſeien gebeten wore 
den, vor dem Unterſuchungsrichter ihre Erlebniſſe 
zu verſchweigen. 

Dem euntſprechend ſagt auch die Zeugin 
Eifenberg aus, Пе ſei niemals mit jüdiſchen 
Agenten ins Ausland gereiſt, und leugnet über⸗ 
haupt ſämmtliche von ihrer Gefährtin berichteten 
Vorgänge ab. Sie habe zuerſt bei Händler in 
Bendzin gelebt, ſei daun nach Sosuowice gefahren 
und habe dort im Hotel von Hoflinger die 
Nofentreter kennen gelernt. Darauf ſei fie nach 
Lodz gegangen, während die Mofenfreter in Сов 
nowice blieb. Während ihres dreimonatlichen 
Aufenthalts bei Händler will die Zeugin nichts 
Verdächtiges bemerkt haben. Bienkiewicz und die 
Piekarczyk kennt ſie überhaupt nicht. Beim 
zweiten Verhör widerruft aber die Zeugin ihre 
erſten Ausſagen und berichtet, ſie ſei auf Ueber⸗ 
reden der Roſentreter mit dieſer nach London ge⸗ 
reiſt, in Hamburg aber ſei ihnen das Geld aus⸗ 
gegangen und fie ſejen über Berlin und Alexan⸗ 
drowo nach Hauſe zurückgekehrt. 


Weiteres Belaſtungs material enthalten die 
Briefe, die Marie Großnacht, Gitle Großnacht 
und Szymon Sorokowski von ihren nach Buenos 
Ayres entführten Angehörigen erhielten und dem 
Unterſuchungsrichter vorlegten. Sie find alle im 
jüdiſchen Jargon geſchrieben. Roſalie Großnacht 
theilt darin ihrer Tante und ihrer Mutter mit, daß 
es ihr in Buenos Ayres gut geht, verſpricht Geld zu 
ſchicken und bittet um Verzeihung für den Kum⸗ 
mer, den ſie den Ihrigen bereitet habe. Sie 
habe große Sehuſucht nach Haufe und {е in 
Sorge wegen ihrer Angehörigen. Regina Soro⸗ 
kowska ſchreibt ihrem Bruder, ſeit ihrer Ankunft, 
in Buer os Ayres habe fie keine glückliche Stunde 
mehr erlebt; fie liegt im Hoſpital, hat großes 
Heimweh und bittet, man möchte ihr ſchreiben. 
In keinem der Briefe It auch nur mit einem 
Wort davon die Rede, von wem und unter wel⸗ 
chen Umſtänden ſie nach Buenos Ayres gebracht 
wurden. 

Nur in einem ſpäter verloren 
Brief aus Deutſchlaud ſchrieb die 
ihrem Bruder, Leſſer Reismann und ein gewiſſer 
Schanzer hätten ſie über die Grenze gebracht. 
Außerdem jagt Holda Reinermann, die Schweſter 
der gleichfalls nach Amerika verkauften Brandle 
Meier, aus, auch fie habe von ihrer Schweſter 
zwel Briefe bekommen, in denen auch nicht er⸗ 
wähnt wird, von wem und unter welchen Um⸗ 
ftänden fie entführt wurde, ſodaß es den Ein⸗ 
druck macht, als würde der Inhalt aller Meier 
Briefe in Buenos Ayres von irgend jemand con⸗ 
trolirt. 


Aus dem Paß der Roſentreter und den 
Häudler vorgefundenen Briefen geht hervor, daß 
eiſtere thatſächlich in Berlin beim ruſſiſchen Ge⸗ 
neralconful geweſen iſt und von dieſem zur Reiſe 
nach Warſchau 15 Mark erhalten hat und daß 
Händler ſich mit dem Handel mit „lebender Waare“ 
befaßte, wobei ihm eine gewiſſe (баја Hirſchen⸗ 
berg aus Lodz in einem Brief miltheilt, fie habe 


gegangenen 
Sorokowska 


bei 


ver⸗ 


= 


gauz exquiſite Waare für Би, aber nicht für 
Bendzin, ſondern für das Ausland. 

Priwa Ozarowska aus Pinczöw, ein weiteres 
Opfer der verbrecheriſchen Bande, ſagte aus: Als 
ſie im Frühling 1899 bei ihren Eltern leble, 
kam zu ihr ein gewiſſer Moſchek Milroth (genaunt 
Plotek), der an demſelben Ort ein öffentliches 
Haus unterhielt, und überredete ſie, mit ihm nach 
Sosnowite zu fahren, von wo aus man fie noch 
weiter bringen werde. Unterwegs erzählte er ihr, 
in Buenos Ayres führte alle Proſtituirten ein 
herrliches Leben. Als fie nach Sosuowice zu der 
Piekarczyt kamen, zahlte dieſe dem Plotek für fie 
25 Ш. Am Tage darauf, als Plotek ſchon wege 
gefahren war, erſchien dort ein gewiffer Joſek Ger- 
mann aus Warſchau mit zwei Mädchen, Chaua 
und Scheiwa, kaufte ſie, die Zeugin, von der 
Piekarczyk (für welchen Preis, hat ſie nicht erfah⸗ 
ren können), gab ihr einen fremden Paß und 
brachte fie an demſelben Tage zusammen mit den 
beiden andren Mädchen nach Kattowitz. Hier kaufte 
er einer jeden von ihuen ein Paar Schuhe, ein 
Kleid und einen Hut und brachte fie am Tage 
darauf weiter, über Berlin nach Buenos Ayres, 
wobei er trotz ihres ungeſtümen Drängens unt 
wegs das Ziel der Reſſe geheim hielt. In Buenos 
Ayres verkaufte er die Zeugin an ein öffentliches 
Haus, die beiden andren Mädchen an ein anderes. 
Die andren Mädchen in jenem Haufe ſagten ihr 
bald darauf, Germann habe ſür ſie 1000 Dollars 
erhalten. Während der 7 Monate, die fie hier 
lebte, ‚hat Пе our zweimal das Haus verlaffen und 
auch nur in Begleltung der Sırhaberin, die über⸗ 
haupt jeden ihrer Schritte überwachte, Sie war 
beftändig krank und It unsäglich an Heimweh, 
weshalb ſich die Juhaberin des Hauſes endlich er⸗ 
barmte, ihr ein Billet zur Ueberfahrt kaufte und 
fie nach Europa zurückſchickle. 


Der Holelbeſitzer Kaufmann in Naflowitz, 
gegen den die preußiſchen Behörden vorgingen, 
leugnete ſeine Mitſchuld am dem Treiben del 
Madchen händlerbande, ſagte aber aug, er habe 
Händler mehrmals in Begleitung von Mädchen 
auf dem Kattowitzer Bahnhof geſehen und Grund 


zu der Vermuthung, gehabt, daß Händler "ut 
ſächlich mit Mädchen handle. р 
Moſchek Händler еа ſich für 


unſchuldig, Er verſchaffte ſich allerdiugs aus ver⸗ 
ſchiedenen Gegenden Mädchen für bin öffentlicheg 
Haus und führte daher eine ausgebreitete Gars 
vefpondenz, verkaufte aber die Mädchen micht ius 


Ausland. Die Zeugen hätten falsch. gegen ihn 
ausgeſagt. Als er im Jahre 1898 eine Arreſt⸗ 
ſtrafe abbüßte und ſich wegen Krankheit im 


Hoſpital befand, beſuchten ihn Moſchel Gutmann 
und Schlama Mirowski und erzählten ihm, eine 
gewiſſe Fiſchmaun ſei aus Buenos Ayres gekom⸗ 
men und habe Brandle Meyer, Regina Фото» 
kowska und Schaindle Sieradzra aus dem Bendit- 
ner Hotel Monopol nach Amerika gebracht, was 
ihm, Händler, ſpäter von dem Zimmerkellner Bozy⸗ 
kowski beſtälſgt wurde. Auch an der Entfernung 
der übrigen Mädchen ſei er unſchuldig. 

Зи Bezug auf die Ankunft der Jüdin Fiſch⸗ 
mann aus Amerika in Bendzin machten die Zeit- 
gen widerſprechende Ausſagen. Nach dem einen 
fiel ihre Ankunft in den December, nach anderen 
in den Oktober, und wieder andere behaupteten, 
die Fiſchmann ſei im September 1899 nach Ben⸗ 
dzin gekommen. Die Zeugen Gutmann und Mir 
rowski behaupteten, die Proſtituixkten So⸗ 
rokowska und Sieradzka Ген anfänglich mit der 
Fiſchmann nach Czenſtochan und von dort welter 
über die Grenze gefahren. Nach Botzykowski und 
Friedler dagegen war die Fiſchmann allein nach 
Czenſtochau gefahren, wohin ihr die drei Mädchen 
am Tage darauf folgten. 

Bienkiewicz, die Piekarczyk, Reismann, Salz 
Milroth konnten zu ihrer Rechtfertigung nichts 
weſentliches vorbringen, ſondern beſchränkten ſich 
darauf, zu behaupten, die Zeugen hätten falſch 
gegen Пе ausgeſagt, Milroth entkam auf dem Wege 
von Pinczöw nach Petrikau und Germann konnte 
nicht aufgefunden werden. 


Auf Grund obigen Materials werden dem 
Criminalbericht übergöben: Moſchek Händler aus 
Bendzin 26 Jahre alt, Leiſer Reismann, 33 Jahre 
alt, Itzek Bienkjewiez aus Sosnowice, 32 Ja 
alt, Moſchek Moritz Sals aus Czeuſtochau, 32 
Jahre alt und Chana Piekarczyk aus Tykocin, 
31 Jahre alt. Den Angeklagten wird zur Laft 
gelegt, daß fie im Süden des Petrifauer Gouver⸗ 
nements eine verbrecheriſche Gemeinſchaft bildeten 
mit dem Zweck, Mädchen au öffentliche 4 
Auslande zu verkaufen, und auf dieſe Wi 
ruſſiſchen Unterthauinnen Bronka Meier, Riwka 
Nutkowicz, Regina Sorokowska, Nofalie Groß 
nacht, Balcia Kopytko, Chaja Sura Pruszurka und 
Priwa Ozarowoka nach Buenos Ayres verkauft 


er im 
e die 


hätten. Dieſes Verbrechen iſt in den Artikeln 
922, 927 und 1410 des Strafgeſetzbuchs vor⸗ 
geſehen. 

Als Zeugen werden vorgeladen: Dawid 


Bruski, Moſchek Soldyn, Anton Hoflinger, Men⸗ 
del Friedler, Waſſili Bielski, Theodoſig Malkle⸗ 
wicz, Susanne Kagprzak, Anna FJendrychowich, 
Emilie Ceslak, Martha Domaniewska, Marie 
Urſtein, Chung Kaminska, Jakob ис, Mas 
rie Konopka, Emilie Roſentreter, Eipoire 
berg, Зіма Ulezalka, Marie Großnacht, 
Großnacht, Szumon Sorokowskf, 
мани und Priwa Ozarowaka. 


п 
Gültle 
Golda Reiner⸗ 


Leder Tageblatt, — 21. Rovember (4. Dezember) 1900. : 


Lodzer Thalia - Theater. 


Heute, Dienftag, den 4. Dezember 1900: 


Bei den bekannten populären und theilweiſe halben 
Preiſen aller Plätze. 


Das Modell. 


Große komiſche Operette in 3 Akten von Franz von Suppe. 


Morgen, Mittwoch, den 5. Dezember 1900. 
Zum 2. Male die Novilät: 


DER BIB ERP ELI. 


Eine Diebskomödie (nach einer wahren Begebenheit) in 4 Akten von Gerhard 
Hauptmann. 


Bei populären und halben Preiſen der Plätze. 
Die Direction 


Zur Herbſt⸗S (en Tg 


N ich meiner geſchätzten Ямаан eine große Auswahl Haar⸗ Hüte in 
den am Fagons und Farben engros u. en detail, zu billigen Prelſen. — 
Hut⸗Reparatüren werden prompt und ſauber dilligſt ausgeführt. 


Um gefl. Zuſpruch blitet 
А. Sindermann, 
Sutfabrik, G iwan Stone Ne. 14 


х KRETSCHMAR & GABLER, 


— Zoe, Jäger Artikel, 
рапка - SCH 17 
empfehlen: 
Süämmtliche techniſche Bummi und Asbeſtwaaren, 
Kernleder, Kamtelhaar- und Balatatrelbriemen, 
— ſchläuche, Gummi, Druck- und Saugeſchläuche, 


umpen, Pulſometer, Injektoren, 
laſchenzuͤge, Winden, Faldſchmieben, ec 
гаиб йе, Amboſſe, Hämmer, Fellen, 
Sͤmmtlicht Werkzeuge für Tiſchler, ое, Schmiede de, 
Drehbänte, Bohrmaſchinen, Motore für Gas, Benzin und Naphta, 
Armaturen, Schmlerapparate, Oellannen, Selbſtöler ett. etc. 
36 Aldnverkauf und Fabrilslager der Sinoleum-⸗ Fabrikate von BWican- 
der und Larſon, Aet.-⸗Geſ, für Korkinduſtrle, 91048, 
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Se ds 
Nähmaſchinen⸗Geſchäfts, 


Straße 3. 


Karl ⸗ 


optiſcher und 


chirurgiſcher Artikel, 
Glockenleilungen und Telephan - (ибадет, 


In Lodz noch nicht geweſen !!! 
daß die beſten Nähmaſchinen für Haus 
und Gewerbe zum Einkaufspreiſe abge⸗ 
geben werden. 
Man wende ſich gefl. an 
d. Witt, Karlſtraße "We 


Photographiſche Apparate, 


Flatten, 


in großer Auswahl, zu billigen 


Bir alle bezeugen, daß man bel 


GUSTAV AN WEILER. 
Lodz, Uawrot- Straße Ur. |, 
—— wirklich gut und ſehr bill — — 
Nühmaſchinen 


lauft. Die beſte Famllien-⸗Näßhmaſchlne 
iR ſchon für 38 Rubel zu haben. 


Noch nicht dageweſen. 
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Papier und Zubehör, 
Chemikalien 


"тейеп, 


Dunkel kammer zur Verfügung 


um Platten ctuzulegen bel 


А. Diering, Optiker 
Petrikauer-Strafe 87. 
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N. B. Mr enbaum, 


Petrikauer⸗Str. 33 
St. Petersburger 


КТО - pm. 


Sarantiet! 


Wiſſerdigle Mintel DU = 


in Stoff (понг) für Herren, 
in reinem gummt (St. Pelersburg) 
für Nulſcher ele. 
von Rs. 2.50 bis Ns. 40.—, 


Wachstuch⸗ $ 
$ Erzeugniſſe, 


— wie — 


Бій: паге, Ciſchdecken, Läufer, 
Wandſchoner 
in und aus ländiſche Fabrikate. 


LINOLEUM 


he 


Stück-Waare, Teppiche und Läufer. 
SS Plllſch Teppiche. 2 


"a 
Läufer in Plüſch, Gummi, Cocos, 
Wringer Empire. 


Wolle und Jute. 

Wagen⸗Decken 
Reiſe⸗Utenſilien. 

Säunlliche Gummi-Artikel, 
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DONTORDWA AW, WÜLBERG, 


po krötkich leoz deg? ‚cierpieniach zgasia 
М najeieäszym smutku pograzeni 


Zageblait, — 21. November (4. Dezember) 1900. 


w Niedziele dnia 2 Grudnia, przeäywszy lat 63. 
ma, syn, cörki, synowa, 


Ausberkauf Wem Schlafdecken 


Schmidt & Pfitze, Promenaden Str. 3. Str. 3. 


Gesellschaft 


BROOARD & C0. 


Zahn-EIIXir 


8 AL. 0 L. 


Neues und bestes antiseptisches Mundwasser. 
Preis p. Flacon 75 Kop. 


Die Wein-, 


M. WITKOWSKA, 


Шош ianer-Bteafie 103, —— 
Ыя 


Ausſchließlicher e von ren der Firma 
К. Schnei 


eider. 


ge Le Colonialwaaren = 


Unſer Soe ен m gg 


Ziegel-ütrasse d par. 


ët CN | Ba a 


8 

2 Weihnachts - Ausstellung $ 

© 

е 

4 — ви — $ 
S Puppen Spielwaaren. $ 
е ИК 1 
Albums, Dampſmaſchigen, Eiſenbahnen. G 
8 Lederwaaren, 8 

roucen, echt u imitirt, 

4 —Worzellanfiguren, 3 
5 Japan. Artikel, 8 
3 Cinarettenipigen, еек. e 
$ Denäbar größte Auswahl. Mäßige Preiſe. 3 
© Zum Beſuch ladet ergebenf ein $ = 
$ Rosalie Zielke, e 
3 Petrikane x · Straße 85. $ 
ыы TEE 2780900088 


zigeiowie, ‘wnuki i wnuezki, zapraszaja 
krewnych, przyjacıöl і äyezliwych znajomych na pogrzeb drogich zwiok w dniu 4 Grudnia, we Wtorek о 11-е} przed 


poludniem z mieszkania wlasnego pray ul. Poludniowej Nr. 8, na Cmentarz wyznania mojzeszowego. 


Vom 1. April 1901 iſt ein 


grüßeres Geſchüftslocal 


zu vermiethen. Petrilauer⸗Straße Nr. 177. 


Galoſchen 


— der — 


Gesellschaft „Prowodnik“ 


dauerhaft, elegante Fagons 
empfiehlt: 


JULJAN MEISEL, 


Warſchau, Senatorzka 22, Nalewki 16. 
Lodz, Pelrilauer⸗Straße 49. 


| Alleiniger Nerttrter der Gefellfhaft Bug? 


für Polen, Gouv. Grodno, Wolhynien und Pobolien. 


Ira r 
Зе farben. 


Lacke, Bronzen, Pinſel ſowie ſämmlliche Malerutenſilien empfehlen 


Kosel & Eintrich 


Przejazd⸗Straße Nr. 8. 


Е ас Lonstomaker AN 


Lon Leostemaker & Co 


© bekannt durch seine vorzügliche Qualität f 
We, "e empfing und empfiehlt ——— u 
a А ТВАОТУЕГ $ 
$ Thee-Niederlage der Firma Wogau & Co. 
A in Moskau * 
$ Colonlalwaaren- u. Dellka- 

(8 ` tessen-Handlung 

| A Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 73. NW 
.. — 


Erſte Lodzer chemiſche 
Wäſcherei und Dampffärberei 2 


золы Konſtantiner⸗Straße Nr. 7 
Übernimmt Herren⸗ und Damengarderoben zum Färben und це, Der 
Zwirn bleibt nicht weiß und färbt auch nicht ab. Bei Kammgarn wird der 
Glanz ganz benommen. Aufträge werden prompt ausgeführt. 
W. Schönmann. 


in Warſch eu, Bracka Straße Nr. 
| Privatiocal, Parterre, From. 


Lehrling. 


für ein Agentur und Commiffions-&e- 
ſchäft wird zum folortigen Antritt ges 
ſucht. Nur Diejenigen wollen ſich mel⸗ 
den, welche bereits in einem d rartigen 
Geſchäfte thätig waren. 

Widzewska Nr. 78, 1. Elage. 


Junger Мало 


(Ausländer), der ſich in Wladiwoſtok 
als Agent niederzulaſſen gedenkt, ſucht 
die Vertretung und Niederlage großer 


Manufacturen. 


Anträge unter 
Expedition d. Bl. 


„L. R.“ an die 


Das Comites zum Ein» und Ver⸗ 
kauf von Kohlen für die ärmere 
Bevölkerung der Stadt Lodz, ſucht für 
feinen Kohlenplatz einen zuverläſſigen 


Caſſirer. 


Schriftliche Offerten in ruſſiſcher 
Sprache zu richten an Herrn M. ‚Prinz 
Zachodnia⸗Straße 70. 


Jug .f N. 


ſchöne Tiſchſerviee 


für 12 Perſonen aus dem feinften Porcellan, 
mit ſchönen, aus freier Hand gemalten Blume n 
verziert, oder mit Monogrammen риебел, 
ier? aus: 36 flachen, 12 tiefen, 12 Deſſert⸗ 
12 Compot-Tellern, 12 Kaffee-Taſſen, 12 
Be Taſſen, eine Terrine, 4 ovalen, 2 runden 
Schüſſeln, 2 Hering - Schüffeln, 4 Salat- 
Schüſſeln, 2 Souelren, 2 Sawre-Löffen, 1 
Cabaret oder Obſtkorb, 2 Senf-Hefäße mit 
Löffeln, 2 Salggefäßr, 2 Butterbofen, 1 Kaffee. 
ber Thee-Kanne, aufanmen 121 Stück. бадеи; 
ce-Serulce beſter Gattung, mit Blumen, oder 
den neuften Dejiind gier, aus 119 Gig 
Биби, Mir 35 Röl. bei Дафа Кии von 
bl, werden dieſen Servicen 80 
MA eet beigegeben. Thee · 
Service {йс 12 Peſonen von 6 ЖЫ. an. 
Garnituren für Wiſchtiſche, burt von 6 
ЗМ 50 Kop. an. Blumentöpfe (Cachepot) 
in großer Auswahl von 2 Rol, für das Paa⸗ 
an. Küchen körde, ſowie verſchisde ne Poccel- 
lan- und Fay nee. Gegenstande, zu {0 aus- 
nahmsweiſe billigen MBeeifen verkauft aus- 
ſchließlich die Hauptniederlage von Porcels 
lan-, Glas- und бобейсе ғ Waaren und 
Porcellan-Malerei von 


Ryszard Fijalkowski 
20 im 


Bitte Die Adreſſe zu beachten. 


Lodzer Filiale 


Clavier⸗ 
Fisharmonika и. Orgel⸗ 
Niederlage. 

Verkauf auf Raten 
Inſtrumenten - Verleihung. 


HERMAN & GHOSSHAN, 


Petrikaner • Straße Ur. 86, 
Haus J. Petersilge. 


. о 


` ` pn: Zageblatt, — 21, November (4. Dezember) 1900. 


хія date 
ve Hien 
wifi, 


Ortyiola-sel® . 
За „la Ise 


"Шу of рр tier: 29 


haben sloh dank Ihrer vorzligliohen 
Qualität und Ihres wunderbaren Par- 
Tim grosse Bellebtheit beim Pub- 
Iikum erworben. 


Ford. Mülhens, Köln u. Riga. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистратъ города Лодзи, на 
основанін өт, 1030 Ver. Гражд. 
Судопр. объявляетъ, что 28 числа 
Ноября мфеяца 1900 года въ 10 
часовъ утр*, будеть произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества, принадлежащаг» жи- 
телю гор. Лодзи Давиду Бергеру, 
проживающему по Петроковской 
yaunb подъ № 268, на пополненіе 
2849 руб. 20 к. недоимокъ казен» 
выхь податей и городекихь сбо= 
ровъ за 18971900 г., соотоя- 
maro изъ мебели, оцвненнаго въ 
158 р. 20 к, 

Пророжа будетъ производиться 
въ городв Лодзи на илощади Ста- 
раго рынка. 

Г. Лодзь Ноября 14 дин 1900 г 
‚За Президента города Олевский, 7 

Секвестраторъ Галюсъ 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
‚Магистратъ гор. Лодзи, на 00- 
нованіи ст. 1080 Ver. Гражд. 


Судопр. объявляетъ, что 28 числа 
Ноября месяца 1900 года въ 10 
часовъ утра, будеть произведена 
публичная продажа движямаго 
имущества, принадлежащаго жи. 
телю гор. Лодзи Нут Гросманъ 
проживающему по улиц Воль- 
борекой подъ № 206, на пополневіе 
691 p. 96 к. недоимокъ казенныхъ 
податей и городекихъ сборовъ за 
1895/900 г., соетоящаго изъ мебе- 
ли оцћкеннаго въ 44 р. 20 коп, 

Продажа будетъ произво дитьея 
въ городв Лодзи га площади отара 
го Рынка. 

Г. Лодзь, Ноября 17 дня 1900 г. 
За Президента гор. Оленскій. 
Секвестраторъ Dages, 

ОБЪЯВЛЕНИЕ. 

Магиотрать города Лодзи, на 
основаны от. 1030 Уст. Гражд. 
Судопр. объявляетъ, что 30 числа 
Ноябри м%еяца 1900 года въ 10 
часозъ утра, будетъ произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества, принадлежащаго жи- 
телю гор. Лодзи Шимону Рушец- 
кому, цпроживающему по узиць 
Новомейской подъ № 171, на по- 
полневіе 2217 руб. 73 коп, недо- 
имокъ казенныхъ податей и город- 
скихъ сборовъ за 1899/1900 r. 
состоящаго изъ мебели, оцъиенна- 
го въ 95 p. 30 коп 

Продажа будетъ производиться 
въ город Лодзи на площади Ho- 
ваго рынка. 
Г. Лодзь, Ноября 17 дня 1900 г. 

За Президента гор. Олевекій. 

Секвестраторъ Галюсъ. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистратъ города Лодзи, на 
оенованін cr. 1080 Уст. Гражл. 
Судопр. объявляетъ, что 29 числа 
ноября мћеяца 1900 года въ 10 da- 
совъ ‘утра, будеть произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества, принадлежащаго жи- 
телю города Лодзи Эйзнеру Ша» 
међ, проживающему пе ул. Дзёль- 
ной подъ Л 4, состоящаго изъ 


движимаго имущества, на попол» ` 
нен1е4078 р. 82 mom, недоимки ! 


казенныхь податей и городекихъ 
сборовъ за 1897/900 г. оцЬвен- 
наго въ 1100 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на wäert храненія 
въ домћ должника. 

Г. Лодзь, Ноября 15 дня 1900 г. 
За Президента гор. Олевекій, 
Секвестраторъ Заржецкій. 


Редакторъ и Издатель Леоподьдь } Зонеръ. 


H ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
| Магистратъ города Лодзи, на. 
| основаши ст. 1080 Уст. Гражд 
! Судопр, объявляетъ, что 28 числа 

Ноября м%сяца 1900 года въ 10 
! чаеовъ утра, будеть произвехена 
' публичная продажа движимаго 
| имущества, принадлежащаго ZH- 
‚ телю города Лодзи Добраницкому 
‚ HayX. проживающему по Цегель- 
! вяной ул. подъ № 54, востоящаго 

изъ движимаго имущества на по- 
| полнеше 2027 руб. 18 коп. geg: 

мокъ казенныхь податей и городе» 
| кихъ сборовъ за 1898/900 г, оцън- 
| еннаго въ 153 руб. 

Продажа будеть производиться 
| въ город Лодзи на мъстъ хранения. 
| Г. Лодви ноября 15 дна 1900 г. 
За Президента гор. Олевскій. 
| Секвестраторъ Заржецкій. 


| ОБЪЯВЛЕН!Е. 
Магистратъ гор, Лодзи, на 0c- 
нованін er 1030. Уст, Гражд. 
Судопр. объявляетъ, что 20 duenn 
нохоря м%ояца 1900 года въ 10 


часовъ утра будеть произведена 
публичная продажа движимэго 
имущества, принадлежащаго жи- 


телю города Лодзи Кенигу Руд, 
проживающему по ул. 'Деёльной 
подъ M 2, состоящаго изд дви- 
жимаго имущества, на поцолневіе 
4073 руб. 82 k., нехоимокъ казен- 
ныхъ податей и городокихь сбо- 
ровъ за 189700 г. оцъненнаго 
въ 148 руб. 
Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на wäer xpagenis. 
Г. Лодзь, 15 ноября дня 1900 г, 
За Президента гор. Олевский. 
Секвестраторъ Заржецкій. 


ОБЪЯВЈЕНІЕ. 

Магистратъ гор. Лодзи, na ge- 
нованін ст. 1030 Уст. Гражд. Су- 
допр. объявляеть, что 28 числа 
Ноября м8еяца 1900 года въ 10 
ч. утра, будеть произведена ur: 
бличная продажа движимаго иму- 
щества, прингдлежащиго жителю 
г. Лодзи Мошеку Віоизовсковскому, 
проживающему по Вольборской 
улиц подъ № 206, на поцолненіс 
691 р. 96 к. ведоимокъ казенвыхь 
податей м городскихь | сборовъ за 
1895] 900 г, состоящаго изъ ме 
бели, оцћненнаго въ 56 р 5) к. 

Продажа будетъ производиться 
въ г, Лодзи на площади стараго 
Рынка, 
Г. Лодзь, Ноября 17 дня 1900 г, 

За Президента гор. Олевскій. 

Секвестраторъ Dages, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ, 
Магистратъ города Лодзи, на 
оенованія cr. 1030 Уст. Гражл. 
Судопр. объявляетъ, что 30 чиели 
ноября м8еяца 1900 года въ 10 
часовъ утра; будетъ прочаведена 
публичн. продажа дзижимаго иму- 
щества, принадлежащаго жителю 
города Лодзи, Кригеру locım, upo- 
живающему по ул. Всходней подъ 
№ 56, состоящаго изъ движимаго 
имущеетва ня помолневе 2401 р 
84 к. недоим. кғзенныхъ податей 
и городекихъ еборовъ за 1898/90) 
т. оцёненнаго въ 9' руб. 
Продажа будеть производигьея 
въ гор. Лодзи на vier храненія, 
Г, Лодзь, Ноябри 15 дня 1900 г. 
За Президента гор. Олевокій. 
Секвестраторъ Заржецкі 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 

Магистрать г. Лодзи, на оено- 
ванін or. 1080 Уст. Гр. Судопр. 
объяртяетъ, что 30 числа ноября 
henna 1900 года въ 10 чавовъ 
утра, будеть произведена публич- 
ная продажа движимаго имущес- 
тва,  принздлежощего жителю 
города Лодзи, Бартковекому Іосифу, 
проживающему по ул. Камевной 
подъ № 4, состоящаго изъ дзижи- 
маго имущества, на пополнен!е 
1291 руб. 26 коп. недоимки казен- 
ныхъ податей и городекихь ебо- 
ровъ за 1898/00 оцьненнаго въ 
190 р. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на мёетв храненія, 

Г. Лодзь, Ноября 15 дня 1900 г. 
За Президента гор. Олевекй. 

Секвестраторъ Заржецкій. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ, 

Магистрать гор. Лодзи, на 06- 
нованін ст. 1030 Уст, Гражд. Су- 
` допр. объявляеть, что 27 числа no- 
a6pa мвеяца 1900 года въ 10 чае. 
утра, будетъ прочзведева публич. 
ная продажа лзижимаго имущест- 
вз, принадлежащаго жителю гор, 
Лодзи Брауну Фердинанду, upo- 
живающему % ул. Рокицанскому 


moece подъ № 57, зостоящаго изъ ` 


Maro инущества на 


хохохохохохохохохоххохохохехоелохохохохох 
EE AN) 

* 

RICHARD WILD T; 
* 


KREE E 


хӨхХөхӨөӨхӨөӨхөӨхӨө:ехөхөхөзөхөхөхөхехөхөхөхөх 


ша @ ва 


С. M. Schröder 


empfiehlt 


Lieferant von fünf 


Königlichen Höfen. 


in 


Filiale in LODZ, Petrikauer - Strasse 33 


empfiehlt zu der heranrückenden Weihnachtssaison ihr reichhaltig assortirtes Lager in sämmtlichen 


Parfumerieartikeln und Kosmetiks. 


Ganz besonders empfehlenswerth : 


Veilchenseifen, 


Bluthen- Hau de Cologne, 


trait Preciosa. 


WARSCHAU, 


Als Novität: 
Feinste Toiletten-Seifen 
mit Blüthen - Gerüchen 
а. 50-60 Кор. pro Stück. 


Kaiſerlichen 
nd 


CLAVIERE und PIANINOS 


in großer Auswahl, zu mäßigen Prelſen in ben Fabrlteateserlagen in Warſchau, Nowy twist 24. 


р 


in KE 0 


(Telephon Nr. 1288) 


d 3, Petrikaner Straße 46. 


Verlauf auf Raten und Juflrumzenten-Berleizung. Auch werden Jaſtrumentt corrigirt und geſtiamt. Illuſtrirte 
Preiscourante auf Verlangen gratis, 


Dampf 


дог. 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 


Dampf- 


Wölczafiska 168. 
Telephonanschluss. 


_#@iefpohrung 


für Schürfungen auf Stein- 
und Braunkohle, Erze, 
Salz, Petroleum etc. 


Diamant- und Kern- 
bohrung nach neuestem System 
mit Bohrmaschinen bis 2,000 Fuss 
Tiefe unter Garantie für volle 
Hern gewinnung. 

Bei Bedarf Tag- und Nachtbe⸗ 
trieb aut Wunsch u. bei zulässigen 
Verhältnissen 


—— übernimmt ne 


Lodzer Wasserversorger 


Ноября мъсяца 1900 


Dampfbohrung 


mit 
Wasserspülung 


Streng reelle 
Geschäft führung. 


И 


- Tiefbohrungen 


a . 


A.SCHÖPKE. 


Wölezafiska 168. | 
Telephonanschl uss. 


Tietbohrung 


aur Wasserbeschaffung gros- 

ser constanter Wasserduanten 

für Fabrik- und Hausbedarf. Ueber 100 Cbm 

Wasser pro Stunde aus nur einer Bohrung 
erreicht. 


Mehr als 500 Bohrungen 
unter schwierigsten Verhältnissen bereits init 
grossem Erfolg in Lodz und Umgegend aus- 
geführt. 

Sichere Absperrung guter Trlukwasser 
von schlechtem Oberwasser. 
Prima-Referenzen. Weitgehendste Garantie. 


— № Preise, — 
3 ck Projecte 
7 1 uh und Н 
11 D Anschläge 
5 a 
* gratis. 


движимаго имущества на по подне- 


Bie 238 р. 30 k., недоимокъ казен- 


ныхъ солатей и городскихъ 000- 
ровъ за 18911900 г. оцфненнаго 
въ 47 р. 
Продажа будетъ производиться 
въ тор. Лодзи на vier хранен!я, 
T. Лодзь, Нонбря 15 дня 1900 г. 
За Президента гор. Олевскій. 
Секвестраторъ Заржецкій. 
ОБЪЯВЛЕНТЕ. 
Магиетратъ гор. Логзи, на op: 
мованін ст. 1030 Уст. Гражд. Су- 
допр. объявляеть, что 27 числа 
года въ 10 
чае. утра, будеть произведена пуб- 
личная прохажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жителю 
г. Лодзи Инзельштейну Hapanzy, 
проживающему по ул. Видзевекой 
подъ№ 42 состоящаго изъ движи- 
пополнеше 
2447 р. 891], k., недоимокъ казен- 
ныхь податей игородекихъ сборовъ 
за 1898/900 г. оцъненнаго въ 118 p. 
Продажа будеть производиться 
вътородв Лодзи на м%ст%. храненія, 
Г. Лодзь, ноября 15 дзя 1900 г. 
За Президента гор. Озевскій. 
Секвестраторъ Заржецей. 


дано aan ВОЪХЪ и ибо 


РОДИНА” общедосту 


пересылк, 
по Робен 


Открыта подписка на {901 годъ (23-й г, изд.). 
КАЖДЫЙ ПОДЦИСЧИКЪ ПОЛУЧИТЬ BB ТЕЧЕНИЕ ГОД: 
BI 


а: романы, позЪети, разі 


52 мым иллюстр, anzep, журив 

52 разв „СОВРЕЖЕННЫЯ СОБЫТИЯ“ иллюстр. обзорь мірор. 

52 раза „РАЗВЛЕЧЕНИЕ“: юморнет. съ рис. задачи и rm 

52 раза Политическую обществелную газету, 

18 ВОСЕМНАДЦАТЬ КНИГЪ, 

12 N Модъ и рукодвяйй съ рисунками. 

12 лист. модныхь выкровкъ въ натурал. велич. 

12 лчстовъ рпсунсовъ для выпиловки. 

12 расир. лист. узоровъ тамбури. раб. 

12 Мрия. ДОМАШНИТЕАІРЪ? 
ОТР для пая u ur- 


1р. м 1-го cen. 
лября—1 р. 


пить выбдуть, 
1) 00x тон (N) 
Ir РУССКИ 
СЛОВИРЬ- ТРАВНИКЪ 
Подробновопиевне pacremit съ 
указашемь зрачебнаго дъйстия 
ить, съ раскрашевными рисувхами, 


GEZ 
струмептовъ. 
12 242 „Для дьтей", non. 
разек. съ рас. 
12 N Сальскаго 
Хозяйства и 
'Домовод, 


АТЕМ 


und Fabrikmarken aller Länder besorgt = 
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